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Vorwort
D E S V O R S T A N D S

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder, 

liebe Sportbegeisterte und Freunde 

des 1. FC Rechberghausen.

Mit dieser Festschri� laden wir Sie herzlich auf einen Streifzug 

durch 100 Jahre FCR ein. Wir haben versucht durch Recherche in 

unserem Archiv, durch Gespräche und Interviews, die Entste-

hung und Entwicklung des Fußballsports in Rechberghausen 

und des FCR nachzuvollziehen.

Vollständig gelungen ist uns dies nicht. Teils fehlte die Zeit für 

aufwändige Recherchen, teils sind keine Daten oder Protokolle 

mehr verfügbar und leider sind Menschen, die es besser gewusst 

haben, nicht mehr unter uns.

Daher gibt es noch einige Lücken und Unsicherheiten. Es 

konnten nicht mehr alle wichtigen Ereignisse, Jahreszahlen oder 

Namen zugeordnet werden. Wir bi�en daher um Nachsicht, 

sollten Fehler vorhanden sein.

Vielleicht können Sie dazu beitragen, die Historie zu ergänzen, 

Lücken zu schließen oder auf Fehler aufmerksam zu machen, so 

dass die Geschichte des FCR bewahrt werden kann.

Wir wünschen Ihnen beim Lesen der Festschri� viel Spaß und 

freuen uns, wenn wir Sie auf unseren Veranstaltungen begrüßen 

dürfen.

Mit sportlichen Grüßen

1. FC Rechberghausen 1923 e.V.

JAHRE 1923 - 2023
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Grußwort
L A N D R A T E D G A R W O L F F

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde des 1. FC Rechberghausen,

sehr geehrte Damen und Herren.

mit einem vielfältigen, abwechslungsreichen Jubiläumspro-

gramm feiert der 1. FC Rechberghausen 1923 e.V. im Jahr 2023 

eine Woche lang vom 8. bis 16. Juli sein 100-jähriges Bestehen. 

Dazu gratuliere ich Ihnen persönlich und im Namen des 

Landkreises herzlich. Es war die Begeisterung für den damals 

noch jungen Fußballsport, der die 11 Gründer am 8. November 

1923 zusammenführte und diesen Verein ins Leben rufen ließ. 

Mi�lerweile hat der 1. FC Rechberghausen ca. 420 Mitglieder mit 

2 Aktiven- und 10 Jugendmannscha�en und eine Senioren-

mannscha�. Der größte Zuwachs erfolgte im Jugendbereich, 

der fast die Häl�e aller Mitglieder ausmacht. Eine intensive 

Nachwuchsförderung ist auch beim Fußball essenziell. Sport, 

insbesondere ein Mannscha�ssport wie Fußball hat für junge 

Menschen viel zu bieten. Kinder und Jugendliche können hier 

entdecken, was alles in Ihnen steckt; sie lernen spielerisch, sich 

für Ziele anzustrengen, sich in ein Team einzufügen und erfahren, 

dass man gemeinsam viel erreichen kann, wenn man als eine 

Mannscha� gut „zusammenspielt“. Das ist eine Erfahrung für 

das ganze Leben.  Auch dem Landkreis Göppingen liegt der 

Nachwuchs in den Vereinen sehr am Herzen. Wir fördern die 

Vereins- und Verbandsarbeit im Kinder- und Jugendbereich mit 

einer Vollzeitstelle beim Kreisjugendring ab dem Frühjahr 2023. 

In unserem Landkreis gibt es insgesamt ca. 2500 eingetragene 

Vereine. Zahlreiche Bürger engagieren sich dort ehrenamtlich. 

Darauf können wir alle miteinander stolz sein. 

Für Ihr Engagement im Verein möchte ich den Vereinsvorstän-

den, allen ehrenamtlich Tätigen, allen Förderern und allen 

Mitgliedern danken. Für Ihre Jubiläumswoche mit den verschie-

denen Turnieren und dem Rahmenprogramm wünsche ich Ihnen 

viel Erfolg, schöne Feierlichkeiten und dem Verein weiterhin alles 

Gute.

Ihr 

 

Edgar Wol�

Landrat 
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Grußwort
W Ü R T T E M B E R G I S C H E R F U S S B A L L V E R B A N D

Liebe Fußballfreunde aus Rechberghausen, 

 

gemeinsam mit Ihnen freue ich mich über den 100. Geburtstag 

des 1. FC Rechberghausen und gratuliere Ihnen im  Namen  des  

Wür�embergischen  Fußballverbandes  herzlich  zu  diesem 

besonderen Jubiläum. 

Als 1923 der Verein im östlichen Schurwald durch sportbegeis-

terte Bürger*innen gegründet wurde, gehörte zu einer Vereins-

gründung ganz besonders viel Mut. Die damaligen Verhältnisse 

erforderten Optimismus und Kreativität, um ein reges Vereinsle-

ben in Gang zu bringen und aktiv zu gestalten. 

Heute zeigt sich: Diese Mühe hat sich gelohnt. In der Zeit seines 

Bestehens hat sich der 1. FC Rechberghausen stetig weiterent-

wickelt und ist heute ein wichtiger Bestandteil im Alltag seiner 

Mitglieder geworden.  Der 1. FC Rechberghausen bietet  

sportliche  Heimat  für  insgesamt  15 Mannscha�en, darunter 2 

aktive Herrenmannscha�en und 13 Jugendmannscha�en.  

Der wfv bedankt sich bei den vielen ehrenamtlichen Mitarbei-

ter*innen, die das Vereinsleben über Jahrzehnte hinweg gepflegt 

und geprägt haben. Ohne diese Helfer*innen, die o� bescheiden 

im Hintergrund wirken, ist ein so gut funktionierender Verein wie 

der 1. FC Rechberghausen nicht vorstellbar. Ich wünsche den 

zahlreichen Menschen, die sich für den Verein engagieren, 

weiterhin viel Freude und Erfolg bei ihrer Tätigkeit. 

Ihr

Ma�hias Schöck
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Grußwort
S P O R T K R E I S G Ö P P I N G E N

Liebe Mitglieder des 1.FC Rechberghausen,

ich überbringe Ihnen Seitens des Sportkreises Göppingen die 

herzlichsten Glückwünsche zu Ihrem 100-jährigen Jubiläum. 

Dazu gratuliere ich Ihnen im Namen des Sportkreises und 

persönlich herzlich. Vereine wie der 1.FC Rechberghausen sind 

ein wesentlicher und wertvoller Bestandteil unseres ö�entli-

chen Lebens. Mit vielfältigen Angeboten sei es Vereinssport, 

Veranstaltungen, Kinder-und Jugendarbeit, bieten sie Ihren 

Mitgliedern viele Möglichkeiten für gemeinsame Aktivitäten.

Dazu sollten wir uns auch alle bewusst sein, dass dies keine 

Selbstverständlichkeit ist, um auf 100 Jahre Vereinsgeschichte 

zurück blicken zu können. Vereine leben vom Ehrenamt und vom 

Engagement. Ehrenamtliches Wirken trägt viel zur Lebensquali-

tät eines jeden einzelnen bei und zu einem guten Zusammenle-

ben von allen. Daher möchte ich an dieser Stelle Danke sagen. 

Danke an die vielen ehrenamtlichen Aktiven des 1.FC Rechberg-

hausen. Ihr Engagement ist nicht selbstverständlich und macht 

die Gemeinde Rechberghausen, macht damit unseren Sport-

kreis reicher. 

Aus aktuellem Anlass möchte ich die wichtige Arbeit von 

Vereinen im Sportkreis Göppingen zur Integration von Geflüch-

teten hervorheben. Vereinsarbeit fördert Gemeinscha�sgefühl 

und Integration, baut soziale Brücken. Mit Blick auf die dramati-

sche weltpolitische Lage und auf den Kriegsschauplatz quasi 

nebenan, aber auch mit Blick auf die vergangenen schwierigen 

Pandemiejahre, wird dieses Brücken bauen nun zentraler denn 

je. Es hil� nichts, den Kopf in den Sand zu stecken. Hä�en unsere 

Sportahnen das getan, gäbe es nicht derart viele große Vereins-

jubiläen. Sta�dessen haben sie immer wieder die Ärmel 

hochgekrempelt, angepackt und Zukun� gestaltet. Was sie 

gescha�en haben, ist bis heute das Fundament unseres 

gemeinnützigen Sports. Darauf können und müssen wir 

au�auen. Begreifen wir die krisenha�en Herausforderungen als 

Chance, aus der Komfortzone herauszukommen, neue Wege zu 

gehen und uns mit Veränderungen stärker als bislang zu 

beschä�igen.

Ich danke Ihnen allen, dem Vereinsvorstand, den Abteilungslei-

ter*innen, den Übungsleiter*innen, den Mitgliedern und allen 

Förderern für ihr Engagement und wünsche Ihnen allen ein 

schönes und sportliches Jubiläumsjahr. 

Lothar Hilger

Sportkreispräsident

Lothar Hilger
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Grußwort
W Ü R T T E M B E R G I S C H E R L A N D E S S P O R T B U N D

Der Wür�embergische Landessportbund gratuliert dem 1. 

Fußballclub Rechberghausen 1923 e.V. aufs Herzlichste zu 

seinem 100-jährigen Bestehen. Diese Glückwünsche im Namen 

der gesamten Sportfamilie Wür�embergs möchte ich mit einem 

aufrichtigen „Dankeschön“ verbinden für die über viele Jahr-

zehnte hinweg geleistete Arbeit. 

Ein „100. Geburtstag“ ist immer auch Ausdruck der Stärke 

unserer Sportvereine. Denn er demonstriert ihre Innovations-

kra� und Anpassungsfähigkeit, ohne die sich gesellscha�liche 

Veränderungen nicht meistern lassen. Das gilt besonders für den 

1. Fußballclub Rechberghausen e.V., der vor 100 Jahren in 

weltpolitisch wie auch gesellscha�lich schwierigen Zeiten 

gegründet wurde. 

Ein solches Jubiläum belegt aber auch die Kontinuität und 

Stabilität, für die unsere Sportvereine stehen. Seit jeher bringen 

sie Menschen zusammen und gestalten das ö�entliche Leben. 

Das macht die Sportvereine zu einer tragenden Säule unserer 

Gesellscha�. 

Der Schlüssel dazu sind jene Menschen, die sich in den Sportver-

einen für andere engagieren. Was sie antreibt, ist die Begeiste-

rung für Sport und Bewegung, das Streben nach gemeinnützi-

gem und solidarischem Miteinander und die Bereitscha� zum 

ehrenamtlichen Einsatz, in dem der Wunsch nach selbstbe-

stimmtem Handeln und Gestalten zum Ausdruck kommt. 

Dank dieses Engagements finden die Mitglieder des 1. Fußball-

clubs Rechberghausen e.V. in den Abteilungen und Gruppen ein 

vielfältiges Sportangebot. Für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 

und Ältere ist Sport in ihrem Verein aber nicht nur Bewegung, 

sondern auch Begegnung. Denn dort entwickelt sich o� ein Netz 

von Beziehungen und Freundscha�en, das weit über den Verein 

hinausreicht – und manchmal ein ganzes Leben lang hält. 

Keine Frage: Ohne Sportvereine wäre das Leben in unseren 

Städten und Gemeinden ärmer – gesellscha�lich, sozial, 

kulturell und natürlich sportlich. Dies alles ist ohne ehrenamtli-

che Mitarbeiter/innen, Helfer/innen, Betreuer/innen und 

Übungsleiter/innen nicht möglich. Für dieses Engagement 

möchte ich Ihnen allen recht herzlich Danke sagen. 

Ich wünsche dem 1. Fußballclub Rechberghausen e.V. ein 

erfolgreiches und motivierendes Jubiläumsjahr und die nötige 

Kra�, die anstehenden Aufgaben erfolgreich anzupacken.

Ihr 

Andreas Felchle 

Präsident Wür�embergischer Landessportbund e.V.
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Grußwort
B Ü R G E R M E I S T E R I N R E C H B E R G H A U S E N

Sehr geehrte Vorstandscha�, 

liebe Mitglieder und Freunde des 1. FC Rechberghausen, 

im Jahr 1923 gegründet, darf unser 1. FC Rechberghausen in 

diesem Jahr auf 100 Jahre erfolgreiche Vereinsgeschichte 

blicken und hat somit einen ganz besonderen Grund zu feiern! 

Zu diesem großartigen Jubiläum gratuliere ich im Namen der 

Gemeinde Rechberghausen, des Gemeinderats sowie persön-

lich von ganzem Herzen und wünsche Ihnen für die Zukun� alles 

Gute!

Wenn ein Verein auf eine solch lange Geschichte zurückblicken 

kann, dann gibt es einiges zu berichten und vieles zu erzählen. In 

Ihrer Festschri� sind diese Höhen und Tiefen, die der Verein 

durchlebt hat, für die Nachwelt festgehalten und es wird 

deutlich, wie Krisen gemeistert, aber vor allem Visionen und 

Perspektiven neu entwickelt wurden. 

 

Seit 100 Jahren gehört der 1. FC Rechberghausen zu den 

wichtigsten Säulen des sportlichen und gesellscha�lichen 

Lebens in unserer Gemeinde und „bewegt“ die Menschen seit 

jeher. Über Generationen hinweg haben die Begeisterung für den 

Sport und der Gemeinscha�ssinn aller Beteiligten dazu 

beigetragen, dass das Vereinsleben aktiv und lebendig geblieben 

ist. Gerade die große Anzahl der Mitglieder und Unterstützer des 

1. FC macht deutlich, welch hohen Stellenwert Ihr Verein für das 

Gemeindeleben hat. 

Mein Dank gilt daher allen, die sich dafür in der Vergangenheit 

engagiert haben bzw.  in der Gegenwart Verantwortung tragen. 

Machen Sie weiter so! 

Zum 100. Jubiläum wünsche ich dem 1. FC von Herzen alles Gute 

und allen Mitgliedern weiterhin viel Freude bei der Ausübung 

ihres Sports mit vielen sportlichen Erfolge. Genießen Sie 

gemeinsam unvergessliche Jubiläumstage und nehmen Sie das 

Jubiläumsjahr zum Anlass, zufrieden zurückzuschauen und 

voller Elan in die Zukun� zu gehen.

Ihre Bürgermeisterin 

Claudia Dörner
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Grußwort
V O R S I T Z E N D E R W F V B E Z I R K N E C K A R - F I L S

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 

des 1. FC Rechberghausen, liebe Gäste.

Der Wür�embergische Fußballverband sowie der Fußballbezirk 

Neckar/Fils gratulieren dem 1. FC Rechberghausen recht 

herzlich zum 100- jährigen Jubiläum. 

Bedanken möchte ich mich im Namen der Vorstandscha� 

Neckar/Fils für Euer großes Engagement für die Gemeinde, 

sowie für den Fußballsport.

Mein herzlicher Dank gilt besonders auch den vielen „Machern“, 

die in 10 Jahrzehnten den Sport in Rechberghausen am Leben 

gehalten haben. Es verdient von meiner Seite größten Respekt 

und Anerkennung, seine Freizeit und viel Herzblut zu opfern, 

dass der Ball im „Flecken“ immer weiter rollt. Aus meiner Sicht 

hat man beim 1. FC Rechberghausen auch seit vielen Jahren 

begri�en, dass die Aktiven das Aushängeschild sind, jedoch die 

Jugendarbeit das Kapital der Zukun� sind.

In meiner ganzen Amtszeit war und ist ihr Verein für mich, ein 

kompetenter und überaus zuverlässiger Ansprechpartner 

gewesen. Ich bin der festen Überzeugung, dass auch in weiterer 

Zukun� es Ihrem Verein gelingt, Ehrenamtliche zu finden, die 

Sportler begeistern können, dass der 1. FC Rechberghausen die 

richtige sportliche Heimat ist.

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Veit

Vorsitzender Fußballbezirk Neckar/Fils

Rainer Veit
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Grußwort
V O R S T A N D S C H A F T 1 . F C R E C H B E R G H A U S E N

Liebe Mitglieder, Freunde des 

1. FC Rechberghausen, liebe Gäste.

Vor 100 Jahren, genau am 8. November 1923 wurde der 1. FC 

Rechberghausen durch eine kleine Gruppe fußballbegeisterter 

Rechberghäuser gegründet. Die damaligen Zeiten waren 

schwierig und unsicher. Man lebte in einer Gesellscha�, die noch 

lange mit den Auswirkungen des Krieges kämpfen musste und 

leider vor noch schwierigeren Herausforderungen stand.

Generationen vor uns haben den Verein vergrößert und 

verändert. Der FCR ist heute als traditionsreicher Verein ein 

wichtiger Bestandteil des Gemeindelebens in Rechberghausen, 

auf den wir zu Recht stolz sind.

Der FCR hat in den 100 Jahren seines Bestehens Erfolge feiern 

dürfen, musste aber auch viele Niederlagen einstecken und war 

mit sehr vielen schwierigen Situationen konfrontiert. Dem 

Engagement und dem Enthusiasmus unserer Mitglieder ist es zu 

verdanken, dass wir heute mit unseren 420 Mitgliedern unser 

100-jähriges Jubiläum feiern können.

Geprägt wurde der Verein schon immer von den vielen Sportbe-

geisterten und ehrenamtlich Engagierten, die sich dem Verein 

angeschlossen und Verantwortung übernommen haben. Mit viel 

Tatendrang und Durchhaltevermögen wurden einst der 

Sportplatz „Im Töbele“ erbaut und Ende der 50er folgte das 

Clubhaus „Im Töbele“. In den 90er Jahren wurde der jetzige 

Sportpark im Lindach erstellt, später erfolgte eine grundlegende 

Modernisierung der Vereinsgaststä�e.

Heute nach 100 Jahren haben wir allen Grund positiv in die 

Zukun� zu blicken. Der FCR steht wieder fest auf dem Boden. Die 

Entwicklung der Anzahl an Mitgliedern, vor allem im Jugendbe-

reich zeigt, dass wir ein a�raktiver Verein sind und in der sich 

verändernden Gesellscha� immer noch einen festen Platz 

haben.

Der FCR besteht nicht nur aus ehrenamtlichen Abteilungslei-

tern, Trainern und Betreuern, denen wir an dieser Stelle ganz 

besonders für ihr Engagement danken, der FCR wird auch 

getragen durch den Einsatz vieler Mitglieder, Eltern und Freunde 

des FCR. All diese Menschen sind für das aktive Vereinsleben 

wichtig und machen unseren FCR aus.

Wir sind stolz auf unsere zwei Aktiven- und unsere Jugendmann-

scha�en, die sich hervorragend entwickelt haben und sportlich 

für große Erfolge sorgten. Stolz dürfen wir auch auf unsere AH 

sein. Sie sorgt zwar nicht für die sportlichen Highlights, ist aber 

für den Zusammenhalt und Funktionieren des Vereins essenziell 

wichtig.

Einen nicht unerheblichen Beitrag zum Bestehen des FCR 

leisten auch unsere Sponsoren und Förderer, bei den wir uns 

herzlich bedanken. Ohne deren Unterstützung wäre eine 

Weiterentwicklung des Vereins in dem erforderlichen Umfang 

nicht möglich. Wir werden diese Partnerscha�en sehr gerne 

pflegen und freuen uns, wenn wir zukün�ig weitere Freunde des 

FCR gewinnen können.

Abschließend möchten wir uns bei den vielen Arbeitsteams 

bedanken, die in den letzten Monaten sehr viel Freizeit investiert 

haben, um die vielen Veranstaltungen der Jubiläumswoche zu 

organisieren, die Homepage zu gestalten, Sponsoren zu 
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gewinnen sowie diese Festschri� zu erstellen. Zum Schluss 

danken wir den vielen Mannscha�en und Arbeitsdiensten, ohne 

die wir die Jubiläumswoche nicht ausrichten können.

Wir möchten Sie nun einladen unser 100-jähriges Jubiläum vom 

8. Juli bis 16.Juli 2023 im Sportpark Lindach mit uns zu feiern. 

Den Sportlern wünschen wir viel Erfolg und allen Mitgliedern, 

Gästen und Besuchern viele schöne und erlebnisreiche 

Stunden, an die wir gerne zurückdenken werden.

Thomas Dorsch 

Vorstand Verwaltung 

Ste�en Ertinger 

Vorstand Sport

 Bernd Liebl 

Vorstand Finanzen

JAHRE 1923 - 2023
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Vorstände
Ü B E R S I C H T D E R V E R G A N G E N E N 1 0 0 J A H R E

 Vorstandsvorsitzender

1923 - 1924 Josef Stickel (komm.)

1924 - 1925 Josef Fischer

1925 - 1927 Karl Fischer

1927 - 1930 Rudolf Fischer

1930 - 1933 Alfons Fischer

1933 - 1934 Emil Staudenmaier

1934 - 1936 Alfons Fischer

1936 - 1937 Erwin Götz und Eugen Benkelmann

1937 - 1938 Herrmann Beck

1938 - 1945 Alfons Joos

1946 - 1947 Eugen Schreckenhöfer

1947 - 1948 Eugen Benkelmann

 Vorstand Verwaltung Vorstand Finanzen Vorstand Sport

2002 - 2005 Oliver Hofmann Klaus Heger Jürgen Rummel

2005 - 2006 Uwe Stegmaier Klaus Heger Jürgen Rummel

2006 - 2007 Uwe Stegmaier Klaus Heger (komm.) -

2007 – 2012 Axel Steeb - Gerhard Ertinger

2012 - 2016 Winfried Schurr - Gerhard Ertinger

2016 - 2018 Thomas Dorsch - Winfried Schurr

2018 - 2019 Thomas Dorsch Melanie Schwarz Winfried Schurr

2019 - 2020 Thomas Dorsch Melanie Schwarz -

2020 - 2021 Thomas Dorsch Cindy Schulz Ste�en Ertinger

2021 – 2022 Thomas Dorsch - Ste�en Ertinger

2022 - heute  Thomas Dorsch Bernd Liebl Ste�en Ertinger

 Vorstandsvorsitzender

1948 - 1951 Alfons Fischer

1951 - 1955  Karl Schä�er

1955 - 1957 Alfons Fischer

1957 - 1964 Emil Göser

1964 - 1966 Helmut Schurr

1966 - 1968 Josef Kubis

1968 - 1973 Werner Gürsch

1973 - 1975 Roland Wonka

1975 - 1981 Werner Schellmann

1981 - 1997 Werner Ascherl

1997 - 2001 Werner Schellmann

2001 - 2001 Hermann Bäuchle
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Aktueller Ausschuss

1. Abteilungsleiter Aktive  Winfried Schurr

1. Abteilungsleiter Jugend  Erich Kröner

2. Abteilungsleiter Jugend  Anton Reinhardt

1. Abteilungsleiter Senioren  Peter Schlothauer

2. Abteilungsleiter Senioren  Mario Mi�er

Schri�führung Thomas Danneker

Mitgliederverwaltung  Jürgen Proske

Beisitzer Vorstand  Ste�en Bantle

Beisitzer Sponsoring  Max Koslowski

Beisitzer Internet Medien  Max Vogel 

Fahnenabordnung Lukas Bilitsch

Aktueller Vorstand

Vorstand Verwaltung Thomas Dorsch

Vorstand Sport Ste�en Ertinger

Vorstand Finanzen Bernd Liebl

Von Links: Bene Petzet, Anton Reinhardt, Peter Schlothauer, Erich Kröner, 

                     Jürgen Proske, Mario Mi�er, Ülki Akti, Ste�en Ertinger, Winfried Schurr
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Jubiläumswoche
P R O G R A M M 8 . - 1 6 . J U L I 2 0 2 3

08

09

13

15

16

14

10-12

JULI

JULI

JULI

JULI

JULI

JULI

JULI

AH-Jubiläumsturnier

Neunmeter-Turnier (für jedermann)

Jugendturnier 

mit ca. 60 Jugendmannscha�en

Jubiläums-Festakt

im Ochsensaal Rechberghausen

Städtlespokal Finale und Spiel um Platz 3

Elfmeter-Turnier (für jedermann)

Frühschoppen im Festzelt mit den Banater Schwaben

Jubiläums-Freundscha�sspiele A-/B-Junioren

100 Jahre-Feier mit der Partyband N8schichtler

Ticketvorverkauf 10 Euro | Abendkasse 12 Euro

Veranstalter: Förderverein Fußballsport 1. FC Rechberghausen

Städtlespokal

der aktiven Mannscha�en

JAHRE 1923 - 2023
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Interview
E H R E N V O R S T A N D W E R N E R S C H E L L M A N N

Hallo Werner, du begleitest den FC Rechberghausen nun seit 

mehr als 66 Jahren in unterschiedlichen Funktionen (Spieler, 

Funktionär und als passives Mitglied). Wenn man wie Du 

diesem Sport und diesem Verein über so eine lange Zeit 

verbunden ist, so hat man selbst und mit dem Verein viele 

Entwicklungen erlebt und mitgestaltet. Was waren für Dich die 

wichtigsten Entwicklungen?

In den 80er-Jahren wurde die Notwendigkeit eines zusätzlichen 

Sportplatzes immer dringender.  „Im Töbele“ stand nur 1 Spielfeld 

zur Verfügung und für ein weiteres war geländebedingt zu wenig 

Platz vorhanden. Auch wären auf Grund des unmi�elbar 

angrenzenden Wohngebietes früher oder später Schwierigkei-

ten wegen Lärmbelästigung aufgetreten. Ein neues Sportgelän-

de wäre für den FCR aus wirtscha�licher Sicht nicht machbar 

gewesen, weshalb die Planung und Ausführung die Gemeinde 

übernahm. Am 12. März 1988 wurde dann unter dem damaligen 

Vorstand Werner Ascherl von den Mitgliedern des FCR in einer 

außerordentlichen Hauptversammlung der Beschluss gefasst, 

das Sportgelände „Im Töbele“ zu verkaufen und ein neues 

Clubhaus mit Kegelbahn „Im Lindach“ zu bauen, nachdem die 

Gemeinde dort die Planung für ein neues Sportgelände umset-

zen konnte. Für unseren Verein war dies sicherlich ein Meilens-

tein in seiner Entwicklung. 

Was waren die Höhen und Tiefen im Verein, 

welches waren die schönen Momente?

Man muss hier in 2 Bereiche au�eilen. Einmal der sportliche 

Bereich, zum andern den ideellen oder gesellscha�lichen 

Bereich. Im sportlichen Bereich bei den Aktiven waren die 

Aufstiege der 1. Mannscha� in die Bezirksliga die jeweiligen 

Höhepunkte. Noch eine Klasse höher hä�e für einen Verein 

wie uns von allen Seiten (Spieler, Betreuer) ein deutlich 

höheres Maß an Einsatz verlangt.  Von Mehrkosten, die nicht 

ausgeblieben wären, einmal abgesehen. Als negativen 

Ausrutscher kann man den einmaligen Abstieg aus der 

Kreisliga A in die niederste Spielklasse bezeichnen. Dieser 

wurde glücklicherweise in kürzester Zeit wieder behoben. 

Bei der Jugend hat uns die A-Jugend Sorgen aber auch Freude 

bereitet. Zum einen gab es Zeiten, in denen keine A-Jugend 

gestellt werden konnte, zum andern ha�en wir auch einmal 2 A-

Jugendmannscha�en, die sehr erfolgreich am Spielbetrieb 

teilnahmen. 

Gerade auch bei der Jugend kann man erwähnen, dass über viele 

Jahre eine gewisse Konstanz erhalten werden konnte dank dem 

Einsatz von vielen Trainern und Betreuern. Dies darf und muss 

man als Erfolg werten.

Ehrenvorstand Werner Schellmann
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Was zeichnet für Dich eine gute Vereinsarbeit aus?

Gute Vereinsarbeit kann nur dann geleistet werden, wenn 

möglichst alle Positionen besetzt sind. Dann können die 

Aufgaben erfüllt werden und evtl. weitere Bereiche ergänzt oder 

hinzugewonnen werden.

Was war Dir denn immer besonders wichtig?

Das Aufgabengebiet sollte von den dafür gewählten Personen so 

ausgeführt werden, dass keine Versäumnisse oder Nachteile 

au�reten können. Beispielsweise müssen im Spielbetrieb alle 

Spieler gültige Pässe bzw. Spielerlaubnis besitzen. Oder im 

Finanzbereich Termine, Zahlungen usw. eingehalten werden. 

Darüber hinaus macht ein gutes gegenseitiges Verständnis im 

Funktionärsbereich mehr Spaß und auch ein erfolgreicheres 

Arbeiten leichter.  

Hand aufs Herz – gibt es Dinge, welche Du im Nachhinein anders 

entschieden hä�est, wenn Du Sie rückwirkend betrachtest?

Bei den Entscheidungen war immer das Bemühen vorhanden, im 

Sinne und zum Wohle des FCR zu handeln. Manches Mal kam es 

zu persönlichen Unstimmigkeiten. Dies würde ich im Nachhinein 

vermeiden oder versuchen anders zu lösen.

Welche Wünsche bzw. Ho�nungen hast Du für die Zukun� 

hinsichtlich unseres Vereins?

Vor allem sollte zwischen den einzelnen Abteilungen der 

Zusammenhalt reibungslos laufen. Der Verein braucht die 

Jugend als Garantie für die Zukun�, die Aktiven als Aushänge-

schild im sportlichen Bereich und die AH-Abteilung, um u.a. auch 

Führungsrollen zu übernehmen oder auch in Arbeitseinsätzen 

voranzugehen (was natürlich keinesfalls nur auf die AH 

beschränkt bleiben darf).

Hinweis

Eine Verö�entlichung in eigener Sache in dieser Festschri� ist 

etwas Besonderes und nicht Alltägliches. Darüber, ob und wie es 

verö�entlicht werden soll, habe ich die Vereinsverantwortlichen 

gebeten, kritisch zu prüfen. Ich möchte an dieser Stelle aber nicht 

unerwähnt lassen, dass der FCR noch weitere Personen hat, die 

eine solche Ehrung verdient hä�en. Stellvertretend für mich 

wären z.B. die Fam. Ertinger, Andre Mühleis, Erich Kröner oder 

Jürgen Proske, die über viele, viele Jahre im Verein tätig sind. Viele 

weitere Personen hä�en die Berechtigung, hier genannt zu 

werden, was den Rahmen jedoch sprengen würde.  

Werner Schellmann kam 1957 als Jugendspieler zum FC 

Rechberghausen. Er bestri� mehr als 600 Spiele im Aktiven 

Bereich für den FCR. Ab 1966 war er auch im Ehrenamt des FC 

tätig. Unter anderem war Werner 1. Vorstand, Hauptkassier, 

Abteilungs- und Spielleiter der Aktiven, Jugendtrainer, Mitarbei-

ter in der Ö�entlichkeit, Platzkassier, Kassenprüfer, Mitglied des 

technischen Ausschusses und erstellte jahrelang das Stadion-

he� „FC Info“.
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Vereinschronik
J A H R E 1 9 1 9 B I S 2 0 2 3

1919  

Erste fußballerische Aktivitäten in Rechberghausen.  Gründung eines 
Jungmännerverein. DJK  „Sportstä�e“ auf der Pfarrwiese „im Riedle“   
Erstes Spiel beim schon bestehenden TSV Wäschenbeuren 3:3

 

1920

 

Der TV Rechberghausen gründet eine Fußball Abteilung.

 
Als „Sportstä�e“ dient die 

Wiese in der Schmiede beim Adelberg - Börtlingen Bahnhof .

 

K urios, es stand ein

 Telefonmast in der Mi�e des Platzes

 
Januar 1921

 

Zusammenschluss der beiden Fußballmannscha�en.

  
Es wird weiter auf Wiese in der „Schmiede“ gespielt 

 Spieljahr 1921/22

 

Meister in der C -Klasse und Aufstieg in die B-Klasse

 
Spieljahr 1922/23

 

Meister in der B-Klasse

 
8. November 1923 

 

Gründungsversammlung des 1. FC Rechberghausen

 

(48 Fußballfans

 

trafen sich im Gasthof Lamm, um den 1. FCR zu gründen)

 

Januar 1924

 

1. Generalversammlung und Verabschiedung einer Vereinssatzung

 

1924

 

Kauf eines Sportplatzgeländes im "Töbele"

 

mit Unterstützung des Gastwirtehepaars 
Fischer vom Lamm und der "Brauerei zum Waldhorn"

 

1924

 

Neue Leichtathletik -

 

und Akrobatikabteilung (bis

 

1939 )

 

3. September 1927

 

Generalversammlung. FCR besteht aus 126 Mitglieder, 29

 

Jugendliche

 

9. März 1935

 

Generalversammlung.

  

Annahme der NS-Einheitssatzung , Ernennung eines Vereinsführers.

 

12./13.08.1933

 

10-jähriges

 

Jubiläum

 

19./20. Juni 1935

 

Fahnenweihe

 

und Kinderfest in Rechberghausen

 

5. März 1938

 

Zusammenschluss 1. FC Rechberghausen

 

und Radfahrverein "Wanderlust" 
Rechberghausen.

 

Neuer Name des Vereins:  

 

1. Fussballclub mit Radsportabteilung Rechberghausen

 

1938

 

Neue Radballabteilung

 

1939 Neue Boxabteilung
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1939 –  1945  2. Weltkrieg  
Spielbetrieb wurde 1942 eingestellt.  
40 FCR -Mitglieder gefallen oder vermisst.

 

13. Juli 1946
 

Erste freie Generalversammlung
 Es wird wieder ein Vorstand gewählt, 

 Rückkehr zur Satzung von 3. Dezember 1927

 
7. August 1948

  

Ausgliederung der Radfahrabteilung aus dem FC und

 

Wechsel zum TV 
Rechberghausen, nach Beschluss

 

der Generalversammlung.

 
Neuer Name des Vereins:

 

1. Fußball- Club 1923 e.V. Rechberghausen

 20./21. Juni 1948

 

25-jähriges Vereinsjubiläum

 17 . Februar 1951 

 

Neuer Name des Vereins.

 

1. Fußball-Club Rechberghausen 1923 e.V.

 
17. März 1951

 

Außerordentliche Hauptversammlung mit Beschluss zur Erstellung eines massiven 
Clubhauses

 

  

Erstellung des ersten Clubhauses am Sportplatz

 

Töbele

 

1. November 1952

 

Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtscha�

 

1952/1953

 

Erste Nachkriegsmeisterscha� der 1. Mannscha� in der B-Klasse (heute Kreisliga A)

 

27./28. Juni 1953

 

30-jähriges Vereinsjubiläum mit Meisterfeier

 

Spieljahr 1953/54

 

Meister B -Klasse –

 

Kein Aufstieg –

 

In Relegation verloren

 

Der FCR besteht aus 171 Mitglieder 

 

1953-54

 

Umzäunung Sportplatz „Töbele“

 

1954/1956

 

Sanierung des sumpfigen Sportplatzes im "Töbele"

 

Spieljahr 1956/57

 

Meister B -Klasse –

 

Aufstieg in A-Klasse (Heutige Bezirksliga)

 

1957

 

Beginn des Clubhaus-Erweiterungsbaues

 

11. Oktober 1958

 

Richtfest am Erweiterungsbau

 

Töbele

 

1959

 

Fertigstellung und Einweihung des Erweiterungsbaues

 

April 1951-Juni 1952  
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15./16. Juni 1963  40-jähriges Vereinsjubiläum  
Der FCR besteht aus 245 Mitglieder

 
Spieljahr 1964/65

 
Meisterscha� der Reservemannscha�

 
Spieljahr 1967/68

 

Meisterscha� der Reservemannscha�

 Spieljahr 1969/70

 

Meisterscha� der Reservemannscha�

 Spieljahr 1971/72

 

Meister B-Klasse -

 

Aufstieg A-Klasse (Heutige Bezirksliga)

 
6.-11. Juli 1973

 

50-jähriges Vereinsjubiläum

 
Mai 1976

 

1. FC Rechberghausen ist Bezirkspokalsieger. Größter sportlicher Erfolg des FCR. 

 

Spieljahr 1976/77

 

Meister B-Klasse -

 

Aufstieg A-Klasse (Heutige Bezirksliga)

 

Ab 1980

 

Bemühungen des FC um Verbesserung der Sportplatzsituation

 

25. September 1983

 

60 -jähriges Vereinsjubiläum mit Volksradfahren

 

Spieljahr 1983/84

 

Meister Kreisliga B -

 

Aufstieg Kreisliga A

 

14. Dezember 1987

 

Einstellung einer ersten Finanzierungsrate im Haushaltsplanentwurf der Gemeinde 
Rechberghausen

 

für den Sportpark "Lindach" (Beschluss des Gemeinderats)

 

12. März 1988

 

Beschluss der Mitglieder in einer außerordentlichen Hauptversammlung zum Verkauf 
der Sportanlage im "Töbele"

 

und Neubau einer Clubhausanlage mit Kegelbahn im 
Sportpark "Lindach"

 

Spieljahr 1988/89

 

Meister Kreisliga B -

 

Aufstieg Kreisliga A

 

15. Juli 1989

 

Erster Spatenstich am Clubhausneubau im "Lindach" und Einweihung des 
gemeindeeigenen Sportplatzes

 

22. März 1990

 

Richtfest am Clubhaus

 

19.-22. September 1991

 

Einweihungsfeierlichkeiten des gemeindeeigenen Sportgeländes "Sportpark Lindach"

 

2. November 1991

 

Erö�nung der Vereinsgaststä�e

 

im Lindach

 

Spieljahr 1993/94 Aufstieg über erfolgreiche Relegation in die Kreisliga A
Der FCR ist auf 352 Mitglieder angewachsen

Spieljahr 1997/98 Meisterscha� Kreisliga A und Aufstieg in die Bezirksliga
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24./26. Juli 1998  75 -jähriges Vereinsjubiläum  

10.05.2002  Umstrukturierung des Vereins auf 2- 4 Vorstände ansta� einem Vorstandsvorsitzenden  

Spieljahr 2002/03
 

Meister Kreisliga B
 

Spieljahr 2002/03
 

Meister Kreisliga B -
 

Reservemannscha�
 

Spieljahr 2009/10
 

Meister Kreisliga A -
 

Reservemannscha�
 

Spieljahr 2010/11
  

 
Spieljahr 2013/14

 

Meisterscha� Kreisliga A und Aufstieg in die Bezirksliga

  Teilnahme am Final Four

 
Januar 2014

 

Renovierung Hausmeisterwohnung

 1. Mai 2017

 

Abschluss der Tilgung aller Darlehen für den Neubau der 

 
Vereinsgaststä�e im Lindach – Der Verein ist wieder schuldenfrei!  

  Juni – August 2017

  

Renovierung der Vereinsgaststä�e mit Küchensanier ung.

 
Erö�nung des "FLAIR" im August 2017 

 Spieljahr 2017/18

 

Meisterscha� Kreisliga A und Aufstieg in die Bezirksliga

 Spieljahr 2018/19

 

Relegation 2. Mannscha� -

 

Verloren gegen SSV Göppingen

 
Ende 2018

 

Großer Wasserschaden in der Kegelbahn mit aufwändiger Sanierung

 
Spieljahr 2019/20

 

Klassenerhalt in der Bezirksliga mit 2 Punkten (Corona)-

  
Jahr 2020 – 2022 

  

Corona –

 

Jahre mit Lockdown und Kontaktverbote.

 

Trainings und Spielbetrieb sind nicht oder nur unter schwierigen 

 

Umständen möglich. Abbruch bzw. Annullierung der Spielsaison

 

Juli 2022

 

Tag des Ehrenamtes – Mein FCR! 

   

08. -

 

16. Juli 2023

 

100-jähriges Vereinsjubiläum

  

 

Meisterscha� Kreisliga A 

und Aufstieg in die Bezirksliga. 
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Entstehungsgeschichte
D E S 1 . F C R E C H B E R G H A U S E N

In Folge des Ersten Weltkrieges in den Jahren 1914 – 1918 kam in 

Deutschland das Vereinsleben und das Interesse an „Leibes-

übungen“ weitgehend zum Erliegen. Die Menschen ha�en 

andere Sorgen. In den Jahren nach dem Krieg, Anfang der 1920er 

Jahre gab es einen großen Nachholbedarf, auch im Vereinsle-

ben. Vor allem Sportvereine erlebten einen rasanten Auf-

schwung.

Bestehende Turnvereine bekamen zunehmend Konkurrenz 

durch modernere Sportarten wie zum Beispiel Fußball. Gesell-

scha�lich anerkannt war dieser englische Sport noch nicht und 

wurde als „Fußlümmelei“ oder „englische Krankheit“ beschimp�. 

Die Jugend ha�e genug von Krieg, von Leibesertüchtigung und 

vom Kaiserreich.

So war es dann im Sommer 1919 als elf Rechberghäuser Jungs, 

alle Mitglieder des katholischen Jungmänner-Vereines, bei den 

"vier Eichen im Birkle" den Plan ha�en, eine Fußballmannscha� 

ins Leben zu rufen. Ihren Eltern war es damals zuwider, dass die 

Buben gegen einen Lederball treten, und so wurde ihnen das 

Fußballspiel verboten.

Trotz aller Widerstände haben sich die Jungs aber davon nicht 

abhalten lassen. Sie brannten für ihre Idee. 

Es fehlte allerdings an Allem. Sie ha�en weder Fußballschuhe 

noch Sportbekleidung oder gar einen geeigneten Platz, um 

vernün�ig Fußball zu spielen. So musste anfänglich viel 

improvisiert werden. Und man fand immer mehr Anhänger, die 

beim Fußballspielen mitmachen wollten.

Große Unterstützung fanden die sportbegeisterten Jungs in 

ihrem Ortsgeistlichen Pfarrer Gentner und dem damaligen 

Leiter der Jungmännergruppe Franz Dressel, die eine DJK-

Mannscha� (Deutsche Jugendkra�) gründeten. Das ganze 

Unternehmen wurde von der Idee, von viel Idealismus und der 

Begeisterung für den Fußballsport getragen. Die erste Fußball-

mannscha� in Rechberghausen war geboren.

… das erste Spiel

Gegen wen sollen wir spielen? Wäschenbeuren ha�e zu dieser 

Zeit schon eine Fußballabteilung. Was lag also näher als die 

großen „Fußballfreunde“ aus Wäschenbeuren zu fragen. Man 

verabredete sich zum ersten Fußballspiel.

Heimlich verabschiedete man sich von zuhause. Mit den Stiefeln 

unterm Arm ging es dann mit viel Mut aber einem mulmigen 

Gefühl nach Wäschenbeuren. 

20:0 ha�en bosha�e Nachbarn getippt. Doch wie schon häufig, 

die Überraschung war groß. Das erste Spiel endete mit einem 

3:3. Das war sensationell und gab der frisch gebackenen 

Mannscha� mächtig Au�rieb und war natürlich die Bestätigung 

ihrer Fußballidee.

Nur ohne einen Fußballplatz im Dorf war nicht viel zu machen. 

Doch auch hier ha�en die Fußballer einen großen Unterstützer. 

Die katholische Kirche ha�e ihnen durch Pfarrer Gentner die 

Pfarrwiese „Im Riedle“ überlassen. Wenig später weihte Pfarrer 

Gentner den ersten Sportplatz „Im Riedle“ ein.

Zwei Tore wurden aus La�en und Holzbalken gezimmert und schon 

war der Platz bespielbar. "Wollen wir den Sieg erringen, müssen wir 

elf Freunde sein", diese wahren Worte waren nun in Zukun� das 

Mo�o dieser ersten Rechberghäuser Fußballmannscha�.
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In der Saison 1921/1922 errang man die C-Klassenmeisterscha� 

und im Jahr darauf die B-Klassenmeisterscha� und stand damit 

bereits in der A-Klasse (heutige Bezirksliga). Eine wirklich 

sensationelle Leistung für eine neu gegründete Mannscha�.

Gründungsjahre
F U S S B A L L I N R E C H B E R G H A U S E N

Die Rechberghäuser Fußballpioniere des DJK ha�en den 

Fußballsport in der Gemeinde etabliert. Auch in den umliegen-

den Gemeinden wurde nun Fußball gespielt, das gesellscha�li-

che Interesse an dem Sport stieg. Die ersten Fußballvereine im 

Kreis Göppingen waren gegründet. 

Auch der TV Rechberghausen spielt Fußball

Auch bei den jungen Sportlern des TVR regte sich das Interesse 

am Fußball. Im Jahr 1920 gründete der TVR eine eigene Fußball-

abteilung und somit die 2. Fußballmannscha� in Rechberghau-

sen.

Der TVR verfügte im Vergleich zum DJK über die finanziellen 

Mi�el und so konnte eine Wiese in der Nähe des Adelberg-

Börtlinger Bahnhofs vom Grafen von Degenfeld gepachtet 

werden. „Die Schmiede“.

Zusammenschluss der Mannscha�en des DJK und TVR

Für zwei konkurrierende Mannscha�en waren in Rechberghau-

sen nicht genügend Spieler und Platz vorhanden und so 

schlossen sich beide Mannscha�en Anfang des Jahres 1921 

zusammen.

Als "Sportplatz" wurde weiter die Wiese „in der Schmiede" 

benutzt, obwohl diese Wiese kaum den Ansprüchen an einen 

Fußballplatz genügt haben dür�e. In der Mi�e des Platzes stand 

wohl ein Telefonmast!  (So ist es jedenfalls im Archiv zu lesen).

Trotz den nicht ganz optimalen Bedingungen hat diese junge 

Rechberghäuser Mannscha� mit beachtlichem Erfolg Fußball 

gespielt.

Die Anfänge des späteren FCR
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Gründung
D E S V E R E I N S

Am 8. November 1923 war es dann so weit. Im Gasthaus „Zum 

Lamm“ fand die Gründungsversammlung sta�.

Am Tag der Gründung ha�e der neue Verein schon 48 Mitglieder. 

Zum 1. Vorstand des neu gegründeten Vereins wurde Josef 

Stickel gewählt. 

Da die Familie Fischer ebenfalls zu den fußballbegeisterten 

Rechberghäusern gehörte, lag es nahe, das Gasthaus „Zum 

Lamm“ als Vereinslokal zu erklären.

Ob es am Mangel farbenfroher Kleidung lag? Als Spielkleidung 

wählte die Versammlung schwarze Hosen und weiße Blusen. 

Später wurden diese Farben als Vereinsfarben in unsere Satzung 

aufgenommen und bis heute beibehalten.

Zum Zeitpunkt der Gründung nannte sich der Verein noch

1. Fussball Klub 23 e.V. Rechberghausen.

Bald darauf gab sich der Verein eine Satzung und damit war die 

Zielsetzung der Gründungsversammlung gegeben, nämlich die 

Aufgabe:

„Koerper und Geist in Spiel und sportlichem 
We�kampf zu groesseren Leistungen faehig zu 

machen und sich im Bereich unserer menschlichen 
Gesellscha� durch die gemeinsame Freude an Spiel 

und We�kampf einen einfachen Weg zu unbe-
schwertem Erleben zu oeffnen.“
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Die Anfänge
D E S V E R E I N S

Es ist das Jahr 1923. Versetzen wir uns in diese Zeit zurück. 

Ausgelöst durch die hohen Reparationszahlungen wurde Ende 

1923 der Höhepunkt der Hyperinflation in Deutschland erreicht. 

Innerhalb von 6 Monaten war das Geld vollständig entwertet. 

Das Land war von einer Serie schwerer wirtscha�licher und 

politischer Krisen geschü�elt. Große Existenzsorgen in der 

Bevölkerung waren vorhanden. Ein weiterer gesellscha�licher 

und politscher Umbruch bahnte sich an.

Aber zurück zum Fußball und dem FCR. Das Fußballspiel wurde 

in jener Zeit als gefährlich, unschön, gesundheitsschädlich und 

verrohend dargestellt. Man kann sich natürlich vorstellen, dass 

vor allem in der ländlichen Bevölkerung nur eine geringe 

Akzeptanz für diesen Sport und diese rohe Jugend vorhanden 

war. Und einen Platz für diesen Sport wollte sowieso niemand 

zur Verfügung stellen. Diese Generation unserer ersten 

Fußballspieler musste lange gegen Vorurteile kämpfen. 

Mit der Gründung des Vereins trat die wohl einmalige Situation 

ein, dass diese erste Mannscha� bereits in der A-Klasse (in der 

heutigen Bezirksliga) spielberechtigt war!

Der FCR in der Anfangszeit
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Die erste Mannscha� des FCR

Hintere Reihe v. l:  R. Ayerle, O. Ayerle, Wiehr, Hagemaier, 

Vorstand Stickel, -K. Hartmann, Sauer, A. Fischer, Weber

Vordere Reihe: H.Hartmann, Schreckenhöfer, J. Fischer
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Ein Sportplatz wird gebraucht
D I E A N F Ä N G E I M T Ö B E L E

Der neugegründete FCR ha�e mi�lerweile viele engagierte 

Mitglieder und eine erfolgreiche aktive Mannscha�, ha�e aber 

keinen eigenen Sportplatz. Für einen Fußballverein absolut 

notwendig.

Zunächst konnte man noch auf dem Platz des TVR in der 

„Schmiede“ weiterspielen. Da aber 1924 das Pachtverhältnis 

zwischen TVR und Grundstückseigner, dem gräflichen Rentamt 

in Eybach, aufgelöst wurde, stand der FCR ganz ohne Sportplatz 

da. Aufgeben war aber keine Option.

Bereits Mi�e des Jahres 1924 gelang es mit vereinten Krä�en des 

Vorstands, der Mitglieder und mit der großzügigen Unterstüt-

zung des Lammwirtsehepaares Joseph und Katherina Fischer 

und der Plochinger Brauerei „Zum Waldhorn“ die Wiese „im 

Töbele“ zu kaufen.

Diese Wiese ha�e allerdings nicht im Entferntesten etwas mit 

einem Fußballplatz gemeinsam. Die Wiese „im Töbele“ war eine 

mit Entwässerungsgräben durchzogene Sumpfwiese. Mit 

vereinten Krä�en der Mitglieder und in mühevoller Arbeit wurde 

fast zwei Jahre lang die Wiese entwässert und in einen einiger-

maßen bespielbaren Fußballplatz umgewandelt.

Während dieser Zeit ohne eigenen Platz und während der 

Bauzeit mussten die Heimspiele auf den Plätzen der Gegner 

ausgetragen werden. 1926 wurden dann die ersten Spiele auf 

dem heimischen Boden „Im Töbele“ ausgetragen.
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Der Verein entwickelt sich
1 9 2 4 B I S 1 9 3 9

Anfang 1924 wurde die neue Währung Rentenmark und später 

die Reichsmark eingeführt. Die Hyperinflation in Deutschland 

konnte gestoppt werden. Die Wirtscha� erholte sich langsam 

wieder. Deutschland wurde wieder zahlungsfähig. Die krisenge-

schü�elte Bevölkerung wollte wieder am gesellscha�lichen 

Leben teilhaben und in neue Zeiten au�rechen. Bald setzte auch 

die Phase der wirtscha�lichen Entwicklung und politischer 

Beruhigung ein.

Auch in Rechberghausen kam diese positive Entwicklung an. 

Sport wurde zum gesellscha�lichen Ereignis.

1927 war der neue Sportplatz „im Töbele“ fertig gestellt. Mehr 

Möglichkeiten für weitere Sportarten wurden gescha�en. In den 

Jahren 1924 – 1939 wurden neue Abteilungen gegründet, die 

neben dem Fußball zu einem rasanten Zuwachs an Mitgliedern 

führte.

1924 - 1939   Leichtathletik

Schon 1924 wurde eine Leichtathletikabteilung gegründet. Sie 

war das zweite Standbein des 1. FC Rechberghausen. Die 

Jugendabteilung wurde von Alfred Frasch geleitet. Bis zu 50 

Jugendliche umfasste damals diese Abteilung und machte 

somit mehr als ein Dri�el der Mitglieder aus. 

Insbesondere in den Mi�el- und Langstreckenläufen konnte der 

FCR mehrere Kreismeistertitel mit nach Hause bringen. An 

Wür�embergischen Meisterscha�en nahmen die Läufer des 

FCR regelmäßig teil und mussten sich nicht hinter den großen 

Vereinen dieser Zeit verstecken. Eines der großen Highlights im 

Ort war der jährliche Vergleichskampf in der Leichtathletik 

zwischen dem konkurrierenden TVR und dem FCR. Eine 

erfolgreiche Zeit des FCR. 1939, mit dem Ausbruch des 2. 

Weltkrieges kam die Leichtathletik völlig zum Erliegen. 

1938 - 1948  Radsport

Im Jahre 1938 trat der damalige Radfahrverein "Wanderlust" dem 

Verein bei. Vor allem im Radball war diese Abteilung sehr 

erfolgreich und konnte mit dem Paar O�o Singer / Paul 

Schellhammer die Wür�embergische Meisterscha� erringen 

und mit dem Paar Hermann Betz / Julius Bluthardt sogar die 

Süddeutsche Meisterscha�.

Der Verein wurde umbenannt. 

 1. Fußballclub mit Radsportabteilung Rechberghausen.

Nach dem 2. Weltkrieg konnte der FCR zur Ausübung des 

Radballs keine vernün�igen Trainingsmöglichkeiten mehr 

bieten. Die Radsportabteilung wurde am 7. August 1948 aufgrund 

des Drängens und Werbens des TVR aus dem FCR ausgegliedert 

und vom TVR aufgenommen, die mit der Turnhalle bessere 

Möglichkeiten für Training und We�kampf ha�en.

 

1938 – 1939  Boxen

Neben vielen anderen klassischen Sportarten war der Boxsport 

populär. Spätestens nach dem Weltmeistertitel von Max 

Schmeling im Jahr 1930 setzte ein wahrer Box-Boom ein. Auch in 

der Zeit des Nationalsozialismus wurde das Boxen gefördert und 

bei den Olympischen Spielen 1936 dominierten die deutschen 

Boxer.

Da das Vereinslokal Lammsaal als „Boxarena“ gut geeignet war, 

wagten einige FCR‘ler im Jahr 1938 eine Boxabteilung zu gründen 

und somit das sportliche Angebot des FCR zu vergrößern.
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Die Boxabteilung wurde vom damaligen Wür�embergischen 

Meister im Schwergewicht, Polizeimeister Demeter, trainiert. 

Eine Abteilung, die für eine kurze Zeit große Erfolge feierte. Es 

wurden bei den Boxkämpfen im Lammsaal bis zu 200 Zuschauer 

angezogen. Mit Ausbruch des Krieges wurde diese Entwicklung 

jäh beendet.

1927 Akrobatik 

1927 wurde eine Jugend-Akrobatik-Gruppe innerhalb der 

Fußballabteilung gegründet. Im Vordergrund stand die „Steige-

rung der Leistungsfähigkeit, die verbesserte Beweglichkeit und 

die Verbindung spaßbetonter körperlicher Betätigung“.

1924 - 1939 Fußball

Der FCR spielte in der Zeit erfolgreich in der noch jungen 

Spielklasse. Platzierungen im oberen Dri�el der Tabelle waren 

schon in den Anfangsjahren machbar.

Für damalige Verhältnisse waren sehr weite Strecken, teils bis 

über die Kreisgrenze hinaus, zurückzulegen. Unser Transport-

mi�el war entweder der Bus und die Eisenbahn bzw. ein 

wackliger Opel-Blitz des Milchhändlers Maier aus Hohrein. Dabei 

mussten die Spieler die entstandenen Fahrtkosten selbst tragen.

Die jährlichen Pfingstausflüge, Familienabende und Theater-

au�ührungen sowie die bekannten Faschingsbälle im 

Lammsaal, die der Verein veranstaltete, waren immer ein 

besonderes Ereignis, ja man kann sagen, dass es zum Teil 

Höhepunkte im Vereinsleben waren. Eine Zeit, die von der 

Kameradscha� und der Geselligkeit geprägt war.
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1933 – 1939, zwischen Abwehr und Anpassung 

Für den FCR war mit der Machtergreifung der NSDAP eine 

komple� neue Situation entstanden. Das bedeutete für den 

Verein zunächst die Anerkennung einer neuen, von den 

gleichschaltenden Landesverbänden auferlegten Satzung. 

Nach der neuen Einheitssatzung wurde die Vereinstätigkeit 

unter das übergeordnete Ziel der Erziehung zum NS-Volksstaat 

gestellt und das Führerprinzip eingeführt.

Am 09.03.1935 musste beim FCR in einer außerordentlichen 

Versammlung die Einheitssatzung angenommen werden. Der 

Vorstand wurde durch den Vereinsführer ersetzt.

Der Vereinsführer wurde zwar von den Mitgliedern gewählt, 

musste aber von der Parteistelle bestätigt werden und konnte 

nach Belieben der Partei jederzeit wieder abberufen werden. Die 

Ausschussmitglieder wurden nicht mehr gewählt, sondern vom 

Vereinsführer berufen. Ein „Dietwart“ musste benannt werden, 

der für die Pflege des Rassegedankens im Vereinsleben 

verantwortlich war. 

Leider lässt sich aus unserem Archiv diese Zeit nur sehr 

unvollständig nachzeichnen. Es ist jedoch bekannt, dass sich die 

Rechberghäuser Vereine der Partei widersetzten und sich mit 

den Parteifunktionären der Gemeinde anlegten. Die Rechberg-

häuser Vereine waren bei den Parteifunktionären als schwarz-

rote Bande verschrien.

Der Widerstand konnte aufgrund der Macht des NS-Staates 

nicht aufrechterhalten werden. Ab dem 1. Januar 1936 wurden 

die Sportvereine dem Reichsbund für Leibesübungen ange-

schlossen, eine Vereinsführung war ab diesem Zeitpunkt nicht 

mehr möglich. Eine dunkle Zeit in der Geschichte des FCR war 

angebrochen.
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Unsere Vereinsfahne
D A S W A P P E N D E S F C R

In der Anfangszeit von 1923 bis 1935 besaß der FCR noch kein 

Vereinswappen oder Vereinslogo. Es wurde jahrelang mit 

neutralen Trikots oder Hemden gespielt.

Jeder Verein braucht seine Identität und dazu gehört natürlich 

auch ein Vereinswappen. Das erste FCR-Logo wurde vermutlich 

Ende 1934 entwickelt. Wer daran beteiligt war, und warum diese 

Symbolik verwendet wurde, lässt sich leider nicht mehr 

nachvollziehen. Im Jahr 1935 wurde dann auch eine Vereinsfah-

ne entworfen. Die FCR-Vereinsfahne wurde durch Spendengel-

der der Mitglieder finanziert und durch die Stu�garter 

Fahnenfabrik hergestellt. 

Diese originale Vereinsfahne wird heute noch bei Feierlichkeiten 

und Veranstaltungen durch unsere Fahnenabordnung getragen.
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Die Fahnenweihe
I M J A H R 1 9 3 5

Springt man in das Jahr 1935 zurück, landet man in den Anfängen 

des gelebten Fahnenkults des Nationalsozialismus. Gerade am 

Anfang der Machtergreifung fanden viele Fahnenweihen sta�, 

die auch zu Propagandazwecken genutzt wurden. 

Im Juni 1935 wurde die alljährliche Sonnwendfeier mit einem 

großen Kinderfest gefeiert. In diesem großen Rahmen wurde 

auch die Weihe der neuen Fahne des FCR durchgeführt. 

Begonnen mit einem großen Festzug durch den Ort, bei dem alle 

ansässigen Vereine teilgenommen haben.

Die Fahnenweihe wurde durch den Ortsgeistlichen Pfarrer 

Ziesel vorgenommen. Diese fand auf dem Sportplatz im Töbele 

sta�. 

Ein Schwur auf die Fahne muss geleistet werden. „Einigkeit, 

Geschlossenheit, Verbundenheit, Kameradscha�, Pflichtbe-

wusstsein und Treue im Herzen - Sieg Heil auf den Führer und auf 

das Vaterland“.

Der sportliche Höhepunkt zum Anlass der Fahnenweihe war das 

Freundscha�sspiel des damals in der Gau-Liga spielenden 

Fußballvereins Ulm 1894 gegen eine zusammengestellte 

Mannscha� aus Spielern des 1.FC Rechberghausen und 

Fußballverein Faurndau.

Festumzug anlässlich der Fahnenweihe 1935

Präsentation der Fahne vor dem Hakenkreuz
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Fahnenweihe auf dem Sport durch Pfarrer Ziesel
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Der 2. Weltkrieg
U N D S E I N E F O L G E N

N E U B E G I N N 1 9 4 5

Am 1. September 1939 brach der 2. Weltkrieg aus. Der Krieg 

prägte auch die Gemeinde Rechberghausen. Der Spielbetrieb 

konnte bis zum Jahre 1942 nur notdür�ig aufrechterhalten 

werden. Die immer größer werdenden Schwierigkeiten veran-

lassten den Verein, den Spielbetrieb völlig einzustellen. Über 80 

Mitglieder, hauptsächlich Aktive und Jugendliche, wurden zum 

Kriegsdienst eingezogen. Das Vereinsleben kam dadurch völlig 

zum Erliegen. Nach 1945 ha�en wir leider die traurige Gewissheit, 

dass über 40 junge Vereinsmitglieder gefallen oder vermisst 

waren. Junge Männer, die viele Jahre ein wichtiger Teil Ihrer 

Familien, unserer Gemeinde und unseres Vereins waren. 

Männer, die vieles für den Verein geleistet haben und die 

kameradscha�liche Verbundenheit im Verein gefördert haben. 

Der FCR war am tiefsten Punkt seines kurzen Bestehens 

angekommen.

Wenige Monate nach Kriegsende, am 1. Dezember 1945, wurde 

eine Mitgliederversammlung einberufen und der Verein zu 

neuem Leben erweckt. In dieser Zeit der Not war Alfons Fischer 

der Mann des Neubeginns. Der Sportplatz „im Töbele“ sollte 

aufgrund der vorhandenen schlechten Versorgungssituation in 

Schrebergärten umgewandelt werden. Das konnte nur mit 

größter Mühe und mit etwas Glück in letzter Minute verhindert 

werden.

Der Verein organisierte sich wieder. Die erste freie Satzung 

wurde 1946 beschlossen. Der Verein kehrte wieder zu den 

Werten und Grundsätzen der Satzung vom Dezember 1927 

zurück. Die Abteilung Radsport wurde vom TV Rechberghausen 

aufgenommen.  Der FCR hat wieder seinen alten Namen 

angenommen - 1. FC 1923 e.V. Rechberghausen.1946, Erste Mannscha� nach dem Krieg

Mannscha� der Nachrkriegszeit
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Es wurde wieder trainiert und der Spielbetrieb startete langsam 

wieder durch. Kriegsgefangene, die wieder zurückkehrten und 

junge Talente, die aus ihrer Heimat vertrieben wurden, prägten in 

dieser Zeit den Verein. 

Vom Wür�embergischen Fußballverband wurde der FCR der B-

Klasse zugeordnet. Langsam ging es mit dem Verein wieder 

aufwärts, sportlich wie auch gesellscha�lich. 1950 gelang der 

Aufstieg in die A-Klasse (heutige Bezirksliga). Diese Klasse 

konnte aber leider nicht gehalten werden. 

1950er Mannscha�

Sportliche Erfolge in den 50er Jahren

1949/1950   Meister, Aufstieg in die A-Klasse

1952/1953   Meister, i. d. Aufstiegsspielen gescheitert

1953/1954   Meister, i. d. Aufstiegsspielen gescheitert

1956/1957   Meister, Aufstieg in A-Klasse

Sportliches
I N D E N 5 0 E R U N D 6 0 E R J A H R E N
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Sportplatz im Töbele 1938

Töbele
D E R S P O R T P L A T Z I M W A N D E L D E R Z E I T

Sportplatz im Töbele 1956
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1951 - Das erste Clubhaus –  Die Geschichte des 1.FC Rechberg-

hausen in den Nachkriegsjahren ist gleichzeitig eine Geschichte 

des Bauens!

Das einfache Bre�erhäuschen am Sportplatz genügte den 

Ansprüchen als Aufenthalts- und Umkleideraum nicht mehr. 

Deshalb entschloss man sich beim FCR für den Bau eines 

massiven Clubhauses. Die Entscheidung fiel bei einer außeror-

dentlichen Hauptversammlung am 17. März 1951. 

Baubeginn war der 14. April 1951. Am 28. Juni 1952 waren die 

Arbeiten abgeschlossen und das kleine Clubhaus konnte im 

Rahmen eines Gemeindekinderfestes eingeweiht werden. Es ist 

fast überflüssig zu erwähnen, dass alles in Eigenarbeit geleistet 

wurde.

In den Jahren 1954 bis 1956 wurde es notwendig, den sumpfigen 

Sportplatz im „Töbele“ zu sanieren. Durch den Einsatz vieler 

freiwilliger Helfer, der Aktiven und der Mitglieder sowie des 

ortsansässigen Gewerbes war das Werk im Sommer 1956 

gescha�. Die Heimspiele wurden in dieser Zeit auf dem 

Sportplatz des TVR ausgetragen, der dem FCR so lange in 

sportlich fairer Weise Gastrecht einräumte.

Kaum war der neuangelegte Platz eingeweiht, erkannte man, 

dass das alte, erst wenige Jahre alte Clubhaus viel zu klein war 

und den gestiegenen Ansprüchen nicht mehr genügte. Es wurde 

viele geplant und schließlich von den Mitgliedern genehmigt. 

Bereits im Herbst 1957 wurde mit den Arbeiten für einen 

großzügigen Erweiterungsbau begonnen. In zweijähriger 

Bauzeit mit unzähligen Arbeitsstunden vieler freiwilliger Helfer 

wurde das Bauwerk vollendet. Für einen Verein in dieser Größe 

wirklich beeindruckend und ungewöhnlich. Das Clubhaus im 

Töbele wurde zum Mi�elpunkt des FCR und entwickelte sich 

zum Anziehungspunkt in der Gemeinde. 

Der Sportplatz „im Töbele“ war durch den ständigen Spielbetrieb 

und dem Training von zwei Aktiven, einer Senioren- und vielen 

Jugendmannscha�en von der A- bis zur F-Jugend und zeitweilig 

auch einer Damenmannscha� sehr stark strapaziert, sanie-

rungsbedür�ig und als einziger Platz zu wenig. Der FCR konnte 

sich nicht mehr entwickeln.

Der FCR bemühte sich deshalb insbesondere unter der 

Vorstandscha� von Werner Schellmann im Jahr 1980 um eine 

Erweiterung der Spielfläche, die zu einer Verbesserung führen 

musste. Alle Bemühungen um eine Lösung im „Töbele“ verliefen 

leider erfolglos. Alternative Flächen wurden diskutiert, man 

konnte sich mit der Gemeinde aber nicht einigen.

Clubhausbau 1958
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Sportliches
I N D E N 7 0 E R U N D 8 0 E R J A H R E N

Sportliche Erfolge in den 70er/80er Jahren

1971/72  Meisterscha�

1976  Gewinn des Bezirkspokals

1976/77  Meisterscha� B-Klasse, Aufstieg in A-Klasse

1982/83  Meisterscha� Reserve 

1983/84  Meisterscha� Kreisliga A

1988/89  Meisterscha� Kreisliga A

Meistermannscha� 1971/1972

O. Hudelmaier (Spielleiter), W. Gürsch (1. Vorstand), R. Dietl, H.-

P. Danacher, K. Nowak, W. Schellmann, P. Mühleis, H. Meitinger, 

Th. Widmann (Trainer); Vordere Reihe v.l. M. Nothdur�, G. 

Ertinger, E. Ringeis, H.-J. Schurr, H. Ku�ler, Y. Tanas

Gewinn des Bezirkspokal 1976 

Meistermannscha� 1982/1983

Hintere Reihe v.l.: G. Ertinger, V. Schä�er, R. Franke, H.-J. Schurr, 

L. Kurzer, S. Wahl,K. Nowak, H.-P. Danacher, E. Danneker (Spiel-

leiter): Vordere Reihe v.l.: W. Schellmann, F. Mutschler, P. Plicht, 

E. Ringeis, W. Bauer, R. Dietl, H.-J. Steeb 



S E I T E 5 4 1 0 0 J A H R E 1 .  F C  R E C H B E R G H A U S E N



S E I T E 5 51 0 0 J A H R E 1 .  F C  R E C H B E R G H A U S E N

Meistermannscha� 1983/1984 Kreisliga A

Im Töbele 1983 – 60-jähriges Jubiläum

Hintere Reihe v.l.: Stellv Abteilungsleiter Orthner, Spielertrainer Dietl, Horwath, Binder, 

Gürsch, Steeb, Ertinger, Staiber, 2. Vorsitzender Böhringer, Abteilungsleiter Stephan; 

Vordere Reihe v.l.: Schulten, Heger, Häderle, Rummel, Remppel, Bauer
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Sportliches
I N D E N 9 0 E R U N D 2 0 0 0 E R J A H R E N

Meisterscha� 1997-1998

Aktive Mannscha�en 1991

Hintere Reihe v.l.: E. Paladino (Trainer), N. Yasici (?), St. Hohloch, 

R. Landgraf, U. Frasch, G. Camastra, J. Wiehr, V. Laubenstein, T. 

Baumgartner, K. Nowak (Spielleiter), H. Bäuchle (1. Vorstand), J. 

Wiehr; Vordere Reihe v.l.: Fr. Brenner, P. Nomi, V. Roberto , V. 

Roberto, D. Camastra,  A. Ri�er, M. Göser, G. Cagnazzo, A. 

Kächelin, M. Killi, M. Schä�er

Sportliche Erfolge in den 90er/2000er Jahren

1993/94 Aufstieg

1997/98 Meisterscha�

2002/03 Meisterscha�

2010/11 Meisterscha� Kreisliga A, Aufstieg i. d. Bezirksliga

2013/14 Meisterscha� Kreisliga A, Aufstieg i. d. Bezirksliga

2017/18 Meisterscha� Kreisliga A, Aufstieg i. d. Bezirksliga
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Sportpark Lindach
E I G E N E S P O R T A N L A G E I M L I N D A C H

Die Gemeinde Rechberghausen entschloss sich 1987, im 

„Lindach“ ein Sportgelände anzulegen. Vorstand und Mitglieder 

des FC nahmen nach zähem Ringen und nicht nur wegen 

nostalgischer Empfindungen schweren Herzens das Angebot 

der Gemeinde an, im Sportpark „Lindach“ zusammen   mit der 

Gemeinde ein Clubhaus zu erstellen. 

Der neue Sportplatz sollte im Eigentum der Gemeinde sein, ein 

Gedanke, der den Mitgliedern nur schwer zu vermi�eln war. Zur 

Finanzierung des Unternehmens war es erforderlich, die 

Liegenscha�en im „Töbele“ zu veräußern. Gerade der zuletzt 

genannte Schri� bereitete den älteren Mitgliedern große 

Schwierigkeiten und führte zu verständlichen - auch emotiona-

len - Reaktionen.

In der Hauptversammlung am 12. März 1988 wurde schließlich 

der Beschluss gefasst, den Schri� ins „Lindach“ zu wagen. 

Vorstand Werner Ascherl leitete die notwendigen Schri�e ein 

und am 15. Juli 1989 erfolgte mit der Einweihung des gemeindeei-

genen Sportplatzes der erste Spatenstich für das neue Clubhaus. 

Wiederum in einer unglaublichen Energieleistung erbrachten die 

Mitglieder und Freunde des FC einen gewaltigen Anteil an 

Eigenleistungen.

Ein paar Daten zum Neubau Sportpark Lindach

1987  Beschluss der Gemeinde

1989  Einweihung

1989  Einweihungsfest

Bauzeit  2,5 Jahre

Kosten  4,6 Mio.
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Finanzielle Schieflage
S P O R T P A R K I M L I N D A C H K U R Z V O R D E M A U S

Der Neubau im Lindach sollte repräsentativ werden und 

Rechberghausen sollte nicht nur einen Fußballplatz, sondern 

einen Sportpark erhalten. Dieses Vorhaben war auch getrieben 

durch die Gemeinde Rechberghausen. Die Baupläne wurden 

ständig erweitert. Die Kosten explodierten. Von diesen hohen 

finanziellen Belastungen aus dem Neubau der Sportgaststä�e 

mit Wohngebäude und Kegelbahn konnte sich der Verein lange 

nicht mehr befreien. 

Die Schuldenlast war so erdrückend, dass der FCR Schri� für 

Schri� in die Insolvenz geraten wäre. Den Verein hä�e man 

schließlich auflösen müssen.

Die Insolvenz konnte Go� sei Dank abgewendet werden. Es ist 

einigen verhandlungsgeschickten Mitgliedern zu verdanken, 

dass mit unseren Geldgebern und Gläubigern ein Sanierungs-

konzept aufgestellt werden konnte, welches wir in den Folgejah-

ren bis 2017 eisern verfolgten und einhalten konnten und wir 

schuldenfrei aus dieser Finanzkrise gekommen sind. Hier 

möchten wir nochmals unseren damaligen Geldgebern danken, 

die uns in dieser Zeit wirklich unterstützt haben. Es hä�e auch 

anders kommen können, dann wäre 2007 Schluss gewesen.

Bis 2017 musste der Gürtel extrem eng geschnallt werden. Diese 

finanzielle Krise hat den FCR auch ein Stück weit geprägt und 

daraus wurde eine Tugend der Sparsamkeit entwickelt. Eine 

Vereinsentwicklung war in der Zeit allerdings kaum möglich. 

Erforderliche Investitionen waren nicht denkbar. So blieb einiges 

auf der Strecke.

Diese finanziell wirklich engen Zeiten sind glücklicherweise 

vorüber und wir konnten ab 2017 wieder besser durchstarten.
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Renovierung 
D E R L I N D A C H G A S T S T Ä T T E 2 0 1 7

Resultierend aus der finanziellen Schieflage konnten wir viele 

Jahre nicht in unsere Gaststä�e und Gebäude investieren. 

Dringende Sanierungsmaßnahmen wurden geschoben und 

geschoben. Das war sicherlich auch einer der Gründe, wieso wir 

in den letzten 20 Jahren viele wechselnde Pächter unserer 

Gaststä�e ha�en. Modern und schön war etwas anderes. Die 

Gaststä�e und vor allem die Aussta�ung waren in die Jahre 

gekommen und für einen neuen Pächter nicht mehr zumutbar.

2017 waren wir dann wieder mal auf der Suche nach einem neuen 

Pächter. In der Hauptversammlung 2017 wurde die Sanierung der 

Gaststä�e beschlossen. Finanziert wurde das Projekt durch 

einige risikofreudige Mitglieder, deren Darlehen zwischenzeit-

lich wieder zurückgezahlt wurden. In einer groß angelegten 

Aktion wurde mit Unterstützung aller Abteilungen an 8 Wochen-

enden der komple�e Küchenbereich und alle Geräte demontiert, 

alles gereinigt, renoviert, teilweise erneuert und wieder 

eingebaut. In der Küche, im Nebenraum der Gaststä�e und auf 

der Terrasse wurden neue Böden verlegt. Im August 2017 konnte 

das FLAIR von Hatice Ülkü planmäßig erö�net werden.
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oder nicht eingelöst wurden. Unsere Aktiven organisierten auch 

einen Einkaufsservice für Menschen, die sich nicht mehr vor die 

Türe trauten. Eine sehr noble Aktion.

Auch unsere Jugend war sehr aktiv. Nach über 30 Jahren war es 

dringend nötig, dem Kabinentrakt des Sportpark Lindach einen 

neuen Glanz zu verleihen. Anfang 2021, nach Gesprächen mit 

Verein und Gemeinde, haben sich Erich Kröner, Tim van der 

Meulen und Andre Mühleis, unterstützt von zahlreichen Helfern, 

daran gemacht, die Kabinen in vielen Arbeitsstunden und 

selbstverständlich unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen, 

selbst zu renovieren.

Verlauf der Fußballsaison

Fußball dur�e im Amateurbereich kaum noch gespielt werden. 

Die Spielsaison 2019/2020 wurde abgebrochen. Es wurde von 

den Verbänden beschlossen, dass nur der Tabellenerste 

aufsteigt und es keine sportlichen Absteiger geben wird. Unser 1. 

Mannscha� – Aktive, die 2017/2018 in die Bezirksliga aufgestie-

gen waren, stand auf einem Abstiegsplatz, konnten durch den 

Der FCR und Corona
S P O R T Z W I S C H E N L O C K D O W N S

Heute erinnert sich noch jeder an Covid19, die Corona-Viren und 

deren unterschiedlichen Varianten. An die Lockdowns, 

Inzidenzen, Kontaktverbote, Mindestabstände, 2G, 3G und 

Hygienemaßnahmen. Und dass das Toile�enpapier eine heiß 

gehandelte Ware war. Im Rückblick eine unwirkliche Zeit.

Im März 2020 wurde aufgrund der neuen und unbeherrschbaren 

Situation die gesamte Gesellscha� eingesperrt. Lockdown! Das 

ö�entliche Leben kam zum Erliegen. Unser FCR und unsere 

Gaststä�e, das FLAIR, musste von heute auf morgen schließen.

Der FCR wurde auf Notlauf umgeschaltet. Alles kam zum 

Erliegen. Der Vereinsausschuss kam in Skype-Meetings 

zusammen, um sich mit der Corona-Entwicklung auseinanderzu-

setzen und sich mit der Gemeinde und den Verbänden abzustim-

men. 

Erst Mi�e Mai 2020 wurde es wieder möglich in kleinen Gruppen 

von 4 Spielern, kontaktlos und im Abstand von 1,5 Metern 

Fußball zu spielen. Es mussten Hygienekonzepte erarbeitet 

werden und Trainer für die Umsetzung der Maßnahmen 

gefunden werden.

Anwesenheitslisten, Sperrbänder, Desinfektionsmi�el und 

später Test- und Impfnachweise gehörten zum Training dazu und 

machten es für alle Beteiligten extrem schwierig. Die Corona-

Verordnung wurde zahllos o� geändert und angepasst. O�mals 

im Wochenrhythmus.

Die Vereinsgaststä�e musste weiter geschlossen bleiben. 

Unsere Aktiven kamen auf die großartige Idee unsere Pächter 

mit einer Gutscheinaktion zu unterstützen. Es wurden Essens-

gutscheine gekau�, die aber nicht eingelöst werden konnten 

Verlauf der Pandemie

März 2020 1. Lockdown

April 2020 Abbruch der Saison 2019/20

Mai 2020 Erste Lockerung, Kontaktarm spielen

November 2020 2. Lockdown

Dezember 2020 Abbruch der Saison 2020/21

Jan 2021  Renovierung der Kabinen

April 2022 Corona Maßnahmen aufgehoben
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Abbruch den Abstieg verhindern und in der Saison 2020/2021 

wieder in der Bezirksliga starten.

Die Saison 2020/2021 konnte aber ebenfalls aufgrund Corona 

und einem erneuten Lockdown im Dezember 2020 nicht zu Ende 

gespielt werden. Die Saison wurde annulliert. Die erste Mann-

scha� des FCR stand wieder auf einem Abstiegsplatz und ha�e 

wiederum das Glück nicht abzusteigen. 

Die Saison 2021/2022 konnte mit erheblichem Aufwand zu Ende 

gespielt werden. Der Abstieg war in dieser Saison dann nicht 

mehr zu vermeiden.

Seit April 2022 sind alle Corona-Auflagen aufgehoben.
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Sportliche Erfolge
A U C H O H N E D I C K E N G E L D B E U T E L

Unsere aktiven Mannscha�en konnten in den vergangenen 10 

bis 15 Jahren einige Erfolgsgeschichten schreiben. 

Der FCR ha�e nie die Mi�el, den Spielern Siegprämien oder 

sonstige Zuwendungen zu bieten, was in der Bezirksliga und 

auch in der Kreisliga zwischenzeitlich üblich ist. Trotzdem 

konnten erfolgreich Mannscha�en aufgebaut werden. Denn das 

Erfolgsrezept beim FCR heißt schon seit langem: Kamerad-

scha�, Teamgeist und eine „geile Truppe“ zu sein, die auf und 

neben dem Platz einen eigenen Spirit erzeugt.

Dadurch konnten wir in den vergangenen Jahren drei unvergess-

liche Aufstiege aus der Kreisliga A in die Bezirksliga feiern. 2011, 

2014 und 2018 wurden wir Meister in der Kreisliga A. Auch wenn 

uns hin und wieder die Grenzen in der Bezirksliga aufgezeigt 

wurden, konnten wir als einzige „no pay“ Mannscha� der Liga 

2015 und 2019 kaum für möglich gehaltene Klassenerhalte feiern. 

2011 konnten wir gegen den damaligen Dauerrivalen TV 

Deggingen am vorletzten Spieltag zuhause den Meistertitel 

klarmachen. In dieser Saison blieben wir ganze 26 Spiele am 

Stück ungeschlagen. 2018 konnten wir am vorletzten Spieltag 

mit einem wahrlich einmaligen Finish gegen den TSV Eschen-

bach den entscheidenden Dreier holen. In der 90. Minute lagen 

wir noch 3:4 zurück. Meisterkonkurrent Salach feierte bereits, 

ehe der FCR in der Nachspielzeit mit einem Doppelpack doch 

noch den 5:4 Sieg grenzenlos bejubeln konnte. Am letzten 

Spieltag ließ man beim 2:10 Sieg in O�enbach dann nichts mehr 

anbrennen. 

Unvergessen bleibt auch die vielleicht beste Saison der 

Vereinsgeschichte 2013/2014. Hier wurden wir nicht nur mit 

überragenden 70 Punkten und über 100 geschossenen Toren in 

28 Spielen Meister.

Zudem erreichten wir das Bezirkspokal-Final 4, bei dem wir im 

Halbfinale dramatisch mit 9:10 im Elfmeterschießen an der SG TT 

Göppingen scheiterten. Damit nicht genug. In der Winterpause 

waren wir nicht weniger erfolgreich. Binnen dreier Tage schossen 

wir uns bei den Hallenturnieren in Geislingen und Kuchen gegen 

viele höherklassige Teams, wie z. B. den SC Geislingen und FC 

Heiningen, in einen Rausch und dadurch zu zwei Turniersiegen.

Jedem Beteiligten wird auch die Saison 2018/2019 in bester 

Erinnerung sein. Die Erste feierte als eigentlicher Außenseiter 

fast schon souverän den Klassenerhalt in der Bezirksliga. Und 

die Zweite spielte ihre beste Saison der Vereinsgeschichte. 

Ohne Erwartungen in die Saison gestartet, schwamm man auf 

der Erfolgswelle der Ersten mit. Zur Winterpause sogar Herbst-

meister, scha�e man es gegen weitaus ambitioniertere Teams 

als Tabellenzweiter in die Aufstiegsrelegation zur Kreisliga A. 

Zwar wurde das Aufstiegsspiel gegen den überlegenen SSV 

Göppingen mit 1:4 verloren. Auf das Erlebnis Relegation vor fast 

400 Zuschauern darf man aber auch heute noch stolz zurückbli-

cken.

In den letzten Jahren überstanden die beiden aktiven Teams 

auch die schwere Coronaphase. Die Saisonen 2020 und 2021 

mussten dabei jeweils frühzeitig abgebrochen werden. Dem zu 

trotze steht man heute mit über 40 Spielern personell super 

aufgestellt da. Viele junge Spieler scha�en den Sprung aus der 

Jugend zu den Aktiven und tragen in beiden Teams dazu bei, in 

der Kreisliga A und Kreisliga B für weitere Erfolge auf Torejagd zu 

gehen.
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M E I S T E R 2 0 1 3 / 2 0 1 4
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Erfolgreiche Jugendarbeit
U N S E R E Z U K U N F T I S T D I E J U G E N D

Unsere Zukun� ist die Jugend, das sind sicherlich keine 

neuen Erkenntnisse. Unsere Jugendmannscha�en sind 

unser wichtiges Aushängeschild und repräsentieren 

unseren Verein. Heute finden wir den überwiegenden Anteil 

der Vereinsmitglieder in der Jugend. Derzeit spielen über 

200 Kinder und Jugendliche in den unterschiedlichen 

Altersklassen von den Bambinis bis zur A-Jugend.

 Vor allem bei den jüngeren Altersklassen ist der Zuwachs an 

fußballinteressierten Kindern immens. Die Jugendmann-

scha�en sind derzeit so gut besetzt, dass keine Spielge-

meinscha�en mit anderen Vereinen notwendig sind.

Um die Mannscha�en, den Trainingsbetrieb und die Spiele 

zu organisieren, Ansprechperson für alle Trainer und 

Betreuer zu sein, ist für unseren Abteilungsleiter Erich 

Kröner mit unzähligen Arbeitsstunden vor dem Rechner und 

auf dem Platz verbunden. Diese Mammut-Aufgabe ist 

nervenaufreibend und sehr herausfordernd. 

Unterstützt wird Erich von Anton Reinhardt, der seit 2022 

sein Stellvertreter ist. Aber die großartige Jugendarbeit 

würde nicht funktionieren, wenn kein ausgezeichnetes und 

konstantes Trainerteam vorhanden wäre.

200 KINDER UND JUGENDLICHE

10 MANNSCHAFTEN

28 TRAINER UND CO-TRAINER

Bambini

Trainer:  Anton Reinhardt

Betreuer: Setrak Köse 

F1-Junioren

Trainerin: Christine Bader 

Trainer: Sascha Sührck 

F2-Junioren 

Trainer: Erich Kröner 

Trainerin: Annalena Antoni 

Betreuer: Stjepan Kljajic 

E1-Junioren

Trainer: Andreas Merker

Trainer: Andreas Kummer 

Trainer: Achim Porzer 

E2-Junioren 

Trainer: Ste�en Drascher 

Trainer: Peter Schlothauer

D-Junioren

Trainer: Torsten Baumgartner

Trainer: Andreas Blank

Trainer: Thomas Sunke

Trainer: Martin Kubaczka

C-Junioren

Trainer: Andre Mühleis

Trainer: Ferdinand Leonhardt

B1-Junioren

Trainer: Andre Mühleis

Trainer: Jan Terzioglu

Trainer: Michi Götz

Trainer: Nico Ku�ler

B2-Junioren 

Trainer: Erich Kröner

A-Junioren

Trainer: Tim van der Meulen

Trainer: Ardian Stradinger

Trainer:  Luca Palatinus 

Trainer: Mark Blickle 

Trainer: Johannes Rüger
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B1-Junioren

Trainer: Andre Mühleis

Trainer: Jan Terzioglu

Trainer: Michi Götz

Trainer: Nico Ku�ler

B2-Junioren 

Trainer: Erich Kröner

A-Junioren

Trainer: Tim van der Meulen

Trainer: Ardian Stradinger

Trainer:  Luca Palatinus 

Trainer: Mark Blickle 

Trainer: Johannes Rüger
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Unsere Junioren
V O N D E R F - B I S Z U R A - J U G E N D

Unsere F-Junioren, sowohl F1 und F2, wie auch die Bambinis 

schlagen sich sehr wacker und stark bei den Spieltagen. Im 

Schni� belegen wir jeden Spieltag mit 2-3 Mannscha�en, 

welches auf die Nachwuchsarbeit zurückzuführen ist.  Die D-

Junioren stehen in der Saison 2022/2023 auf Platz 1. Auch mit 

den E-Junioren sind wir mit 2 Mannscha�en aktiv - E1 liegt auf 

dem fün�en Platz - E2 belegt den zweiten Platz.

Auch die kleinsten unseres Vereins wirken bei jedem Spieltag – 

sowohl draußen als auch in der Halle – mit 2-3 Mannscha�en mit 

und räumen auch fleißig die Pokale/Medaillen ab.

Unsere Kleinsten: die Bambinis

F-Junioren der Saison 2022/2023
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Nach einer erfolgreichen Saison, in welcher die C-Junioren 

bereits in der Qualifikationsrunde mit 87:1 Toren ihre Klasse 

zeigten, holten sich am Ende des Spieljahres 2021/22 sogar 

unsere C- und B-Junioren jeweils ungeschlagen die Sta�elmeis-

terscha�. Zum Dank und Anerkennung wurden beide Teams von 

der Bürgermeisterin zu einer Feierstunde ins Rathaus eingela-

den, um diese Erfolge gebührend zu feiern.

Die A-Jugend als Unterbau zu den Aktiven.

Nach einigen Tiefs und Schwierigkeiten konnte man ab der 

Saison 19/20 wieder eine eigenständige Mannscha� melden, 

welche wir seither sowohl quantitativ als auch qualitativ Jahr für 

Jahr weiter aufgebaut haben. Die aktuelle Mannscha� besteht 

aus 19 Spielern und 5 Trainern in den unterschiedlichsten 

Aufgabengebieten. Das beeindruckende an diesem Team ist der 

Spirit der innerhalb dieser Mannscha�, nicht nur unter den 

Spielern, sondern auch zwischen Team und Trainerteam besteht. 

Es macht großen Spaß in dem Rahmen zusammenzuarbeiten.

Aktuell steht man in einer sehr qualitativ hochwertig besetzten 

Kreissta�el noch auf Platz 1, bei der noch 4 Spieltage zu 

absolvieren sind. Leider hat man auch viel mit Verletzungspech 

zu kämpfen, was die Verteidigung dieser Platzierung etwas 

erschwert. Schauen wir mal, was noch drin ist.

A-Junioren Meister und Bezirkspokalsieger 2008/09

Unsere C- und B-Jugend wurden im Jahr 2022 stolzer MEISTER
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Aktuelle Mannscha�en
I M J U B I L Ä U M S J A H R

Obere Reihe (v.l.):  Finn Frömel, Max Koslowski, Julian Simon, Jan Baumann, Tim van der Meulen, Lukas Voss, Valerio 

Lucania, Arne Petersen, Stefanos Kalantzis, Angelos Miaris, Maximilan Vogel, Tom Leibfarth

Mi�lere Reihe (v.l.) Ste�en Bantle, Patrick Niemietz, Luca Palatinus, Stefan Wisst, Lucas Bilitsch, Ste�en Ertinger, Stefan 

Maier, Eren Salca, Ferdinand Leonhardt, Lukas Zeller, Florian Kraus, David Plechaty, Marko Boskovic, Benedikt Petzet

Untere Reihe (v.l.): Jan Hug, Oliver Schurr, Benjamin Köber, Mark Blickle, Thomas Danneker, Martin Maier, Robin 

Kaumann, Dennis Steeb, Max Dannenhauer, Furkan Can

A K T I V E
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Wir gestalten und produzieren Eure

ERKUNDIGT EUCH NACH UNSEREN 

ATTRAKTIVEN SONDERKONDITIONEN 

FÜR SPORTVEREINE & TEAMS

Vereinshefte & Festschriften

Werbebanden & Planen

Fahnen

Flyer & Prospekte

Eintritts- & Saisonkarten

Plakate            und vieles mehr!

WERBEAGENTUR & DRUCKEREI GMBH

FÜR EUCH IMMER
IMMER AM BALL!
WERBEAGENTUR & DRUCKEREI FÜR EUREN VEREIN!WERBEAGENTUR & DRUCKEREI FÜR EUREN VEREIN!WERBEAGENTUR & DRUCKEREI FÜR EUREN VEREIN!

4YOU
PULSWERK 

SPONSORT DEN

1. FC RECHBERGHAUSEN
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A - J U G E N D

B - J U G E N D

Obere Reihe (v.l.):Marcel Stolz; Fabian Schmid; Noel Mario 

Kainz Borrego; Niklas Windelband; Julian Korbmacher; 

Marius Vollmer

Mi�lere Reihe (v.l.):Luca Palatinus(Co.Trainer); Maximilian 

Grupp; David Frey; Laurin Benedikt Leib; Tim Hug; Luca 

Bogojevic; Johannes Rüger(Co.Trainer)

Vordere Reihe (v.l.):Tim van der Meulen(Trainer); Tristan 

Knechtel; Max Liam Boczek; Joshua Fritz; Simon Fadda; Paul 

Mayer; Mark Blickle(Co.Trainer)

1.Reihe v.l.  Luai Alkhatib, Davide Groß, Evangelos 

Serafimidis, Josue Pinzon Partusch, Sebastian Escher, Robin 

Gelli, Dominik Escher, Nico Straub, Julian Grempels, Lewis 

Fuchs

2.Reihe v.l.  Trainer Mario Lapschies, Trainer Erich Kröner, 

Erzen Ademaj, Edvin Fazlic, Christian Thomas, Stjepan 

Kljajic, Laurin Merstorf, Trainer Jan Terzioglu, Trainer Andre 

Mühleis, Trainer Michael Götz

3.Reihe v.l.  Abdi Hassan, Arda Sezer, Marvin Schuller, Selim 

Kiziltan, Julian Milnikel, Esat Misirli, Noah Palatinus, Noah 

Lechner, Robin Kainz, Daniel Galjer

4.Reihe v.l.  Simon Jurcisin, Hassan Hassan Mohamed, 

Kristian Selita, Luca Zürn, Luca Speer, Trainer Nico Ku�ler, 

Mohammad Alkhatib, Mohammad Soleiman, Samuel Behnke
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C - J U G E N D
Obere Reihe (v.l.): Ionas Plemmenos, Burhan Günser, Lennox 

Krause, Dominik Bojdol, Simon Jurcisin, Vedad Fazlic, Julian 

Malcher, Noah Blessing, Henri Leonhardt

Vordere Reihe (v.l): Rosario Similia, Pedro Beck, Julian 

Milnikel, Gabriel O�, Kilian Frey, Jonny Schneider, Josue 

Pinzon Partusch, Florian Hartl-Mästle, Lean Singler

Trainer (v.l): Links Co-Trainer Ferdinand Leonhardt, Trainer 

Andre Mühleis

Es fehlen: Luca Parey, Curt Lang, Daniel Galjer, Mowa�a 

Alkhatib

Versicherungen – Vorsorge – Vermögen

07161 964040
spaeth-allianz@allianz.de
www.spaeth-allianz.de
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D - J U G E N D

E 1 - J U G E N D

Hintere Reihe (v.l.): Daniel Klöpfer, Niklas Kaiser, Anton Lang, 

Nikola Poljak, Jack Druyen, Johnathan Tanriver, Laurenz 

Zürn, Mahmoud Faddawi, Jonas Grau, Wilson Geiger, Lasse 

Krickl,

Vordere Reihe  (v.l): Silas Lemarquis, Yannik Haiplik, Leo 

Göser, Ferdinand Konnerth, Raphael Meza, Theo Trapp, Jona 

Palatinus, Tim Heinrich, Lukas Mayr, Lars Ri�el, Luca Popietz

Obere Reihe (v.l):Trainer Achim Porzer, Andreas Merker, 

Andreas Kummer

Stehend (v.l):Elia Gabriel, Sebastian Kainz, René Riecker, 

Piere Cloteau, Henri Kellermann, Mio Rodenbeck, Levi Spee, 

Sitzend (v.l): Evren Güroglu, Leon Kummer, Linus Cyrus 

Budak, Lenny Porzer, Leandro Plantener, Devin Merker

Liegend (v.l) :Jakob Dialer, Anton Niedermaier
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E 2 - J U G E N D
Hintere Reihe (v.l): Ben Bock, Mateo Pinzon Partusch, Finn 

Mascyk, Theodor Scho�, Emma Konnerth, Lennart Nau, 

Gursewak Singh, Till Geiger, Deniz Kürtül, Robin Drascher, 

Elias Ringleb, Linus Friedl, Rafael Friedl, 

Vordere Reihe (v.l.): Joris Wolf, Ben Kovacs, Toni Klutz, Nils 

Krickl,  Lara Aichinger, Ben Schlothauer, Devin Kürtül, 

Adonay Getinet, Mohammed Souheil, Cerlos Behnam

Trainer: Peter Schlothauer, Ste�en Drascher

F 1 - J U G E N D
Obere Reihe von links: Christin Bader, Anton Schleifenbaum, 

Jayden Thom, Colin Lütke, Raphael Mühleis, Levi Sührck, 

Jona Gabriyel, Vincent Winkler, Johann Dobbermann, 

Sascha Sührck

Vordere Reihe von links: Julius Baither, Til Geiger, Samuel 

Aichinger, Mika Dehrer, Tiago Renner, Johannes Maier, Diego 

Miranda Garcia
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B A M B I N I

F 2 - J U G E N D

Obere Reihe (v.l.): Julian Tanriver, Nico Betz, Tabita Önder, 

Emir Halici, Leonas Fleischhauer, Ben Seehofer, Maximilian 

Heller, Ian Kovacs

Mi�lere Reihe (v.l.): Lennart Haasl, Oliver Reinhardt, Ali El 

Hajj Sleiman, Malte Handl, Marlon Aurel Kellermann, Julian 

Mayer, Theo Dubsky, Nouh El Hajj Sleiman

Untere Reihe  (v.l): Christiano Köse, Luiz Budak, Noah 

Drascher, Simon Önder, Mika Elias Reik, Jonas Dietl

Es fehlen: Mika Sigfrid

Obere Reihe (v.l.): Luigi Manfredi, Jonas Fischer, Henry 

Schröder, Elias Birk, David Wust, David Araz

Mi�lere Reihe (v. l.): Dylan Preuß, Linus Sander Kellermann, 

Elia Souhei, Jonas Dolch, Luca Fuchs

Untere Reihe  (v.l): Laurin Klauser, Malte Henry Lechner, 

Florian Feger
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S E N I O R E N A H
Hintere Reihe v.l.: Jürgen Proske, Dennis Palatinus, Joachim Iser, 

Klaus Staiber, Carsten Kowitz, Alex Borkowski, Mario Mi�er, 

Falko Weniger

Mi�lere Reihe v. l.: Markus Malcher,  Ste�en Hartmann, Markus 

Dannenhauer, Pit Schlothauer, Daniel Geiger, Andreas Speer, 

Jürgen Fladrich, Raul Berger, Juan Zuniga Lara

Vordere Reihe v.l.: Manuel Werner, Simon Tanriver, Andreas 

Blessing, Karl Remppel, Ralf Blessing, Hams-Peter Lö�er, Georg 

Reiter, Dieter Stolz, Thomas Kölsch, Ste�en Drascher 

Es fehlen: Torsten Baumgartner, Andy Blank, Thomas Dorsch, 

Thomas Doster, Oliver Hofmann, Nihat Karasu, Robert Konopik, 

Michael Kroll, Thomas Liski, Boris Mastel, Jochen Pfei�er, 

Jürgen Raschke, Ralf Renn, Alex Ring, Jürgen Rummel, Volker 

Schä�er, Bertram Schmid, Winfried Schurr, Eckehard Spindler, 

Daniel Straub, Thomas Sunke, Jürgen Zeitner
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Barcelona
D E R P F I N G S T A U S F L U G D E S F C R

Seit vielen Jahren gehört die Ausfahrt nach Barcelona zu den 

Highlights der B-Jugend. Seit vielen Jahren nimmt der FCR mit 

seinen C- und B-Junioren regelmäßig über Pfingsten an 

internationalen Turnieren in Spanien oder Italien teil. Diesem 

Highlight wurde immer gerne als Saisonschluss entgegengefie-

bert und viele FCR-Spieler erinnern sich bestimmt noch gerne an 

diese tolle Zeit zurück, an den Moment als dann endlich der 

Reisebus im Lindach vorfuhr und das Abenteuer beginnen 

konnte. 

Am Turnierort und im Hotel angekommen, standen aufregende 

Tage bevor. Nach einer feierlichen Erö�nungsfeier begann dann 

meist auch gleich das Turnier und man verbrachte die Tage 

zwischen Fußballspielen und anschließenden Baderunden am 

Strand und im Hotelpool. 

Zwischendurch standen immer wieder Highlights an, wie der 

Besuch des Stadions des FC Barcelonas oder der Waterworld.

Besonderes Highlight bei der Erö�nungsfeier 2022, hier dur�e 

der FCR die Fahnenträger stellen, welche an der Spitze des 

feierlichen Einzugs in Stadion laufen dur�en und anschließend 

der Mi�elpunkt der Erö�nungsfeier mit dem Spielen der 

Nationalhymnen waren.
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AH 9m-Turnier
D E R T E I L N E H M E R - & Z U S C H A U E R M A G N E T

Spaß, Spannung und ein tolles Miteinander sind Begri�e, die eng 

mit dem jährlich sta�findenden Rechberghäuser Fußball-

Neunmeter-Turnier verbunden sind. Zunächst als Zusatzveran-

staltung für das AH-Turnier gedacht, hat es sich im Laufe der 

Jahre mehr und mehr zu einer eigenen Veranstaltung entwickelt, 

die mi�lerweile aus dem Rechberghäuser Veranstaltungskalen-

der nicht mehr weg zu denken ist.

Startschuss für das Turnier für Rechberghäuser Vereins-, 

Betriebs- und Freizeitmannscha�en war im Jahr 2007 mit zwölf 

Teams, die den Sieger ermi�elten. Erster Gewinner des 

Wanderpokals war das Jugendhaus Static.

In den Folgejahren nahm die Teilnehmerzahl kontinuierlich zu 

und erreichte in den Jahren 2018 und 2022 mit jeweils 21 Teams 

den bisherigen Höchststand. Auch die coronabedingte 

Zwangspause in den Jahren 2020 und 2021 wirkte sich hierbei 

nicht negativ aus.

Originelle Teamnamen und Kostüme drücken dem Turnier einen 

ganz besonderen Stempel auf und unterstreichen ebenfalls den 

Fokus auf den Spaß- und Unterhaltungsfaktor. Die beste 

Kostümierung wird seit 2014 prämiert. Erster Gewinner in dieser 

Kategorie war das Team KiGa Cats and Kater.

Aber auch die sogenannte „dri�e Halbzeit“ kommt bei diesem 

Event nicht zu kurz. Sei es ein Cocktail an der Neunmeter-Bar, ein 

Neunmeter-Burger, einen Spezial-Crêpe oder einfach ein 

Festbier und eine Rote parallel zu den Spielen oder im Anschluss 

an das Turnier – ein langer Abend mit guten Gesprächen und 

Partymusik ist garantiert.

Auf ein Neues am 08.07.2023 – bei der 15. Auflage unseres 

Turnierklassikers im Rahmen der Festwoche zum 100-jährigen 

Bestehen des 1. FC Rechberghausen!

Das sind die Turnierregeln

ein Team besteht aus mindestens fünf Spieler-/innen

geschossen wird auf Jugendfußballtore

da es sich um ein Gaudi-Turnier handelt, dürfen aktive 

Fußballer sowie A + B-Jugendliche nicht teilnehmen. 

je fünf Schützen treten pro Spiel gegeneinander an

Mindestalter: 15 Jahre
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Die bisherigen Gewinnerteams

 Turniersieger „Beste Kostümierung“

2007 Jugendhaus Static

2008 Wilde Kerle

2009 KJG

2010 TGW

2011 TVR Handball

2012 Gemeinderat

2013  Holzbau Göser  

2014 Zwietracht Fußpilz KiGa Cats and Kater

2015 Zwietracht Fußpilz KiGa Cats and Kater

2016  Golmerhaus  Ralfis Prinzessinnen

2017 Die Ballermänner  Trau Dich!

2018 Lombaseggl  Generationenkicker

2019 FC Mausis  Ralfis Prinzessinnen

2022 Lindachkicker  Ralfis Prinzessinnen

Ein Turnier für Jedermann und Jederfrau Die besten Kostüme werden prämiert
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Förderverein Fußballsport
R E C H B E R G H A U S E N E . V .

Der Förderverein Fußballsport Rechberghausen e.V. wurde im 

Jahr 1998 von 11 Mitgliedern des Hauptvereins 1. FC Rechberg-

hausen 1923 e.V. gegründet, 1. Vorsitzender war Peter Hartmann, 

2. Vorsitzender Oliver Hofmann, Schatzmeister Benno Hart-

mann und Schri�führer Jürgen Proske. Zweck des Vereins ist die 

ideelle und finanzielle Förderung des Fußballsports beim 1. FC 

Rechberghausen 1923 e.V. Der Satzungszweck wird insbesonde-

re verwirklicht durch die Bescha�ung von finanziellen Mi�eln 

durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der 

Förderung des Fußballsports dienen.

So werden seit dieser Zeit z.B. die Verpflegungsstände des 1. FC 

Rechberghausen beim jährlichen Weihnachtsmarkt sowie bei 

den beiden Faschingsumzügen durch den Förderverein 

veranstaltet. Bei der Förderung von Baumaßnahmen kann auch 

die unentgeltliche Hilfe und Unterstützung Satzungszweck sein. 

Die erwirtscha�eten Mi�el werden dem Hauptverein zur 

Verfügung gestellt, um z.B. die Anscha�ung von Bällen oder 

anderen notwendigen Trainingsutensilien zu finanzieren oder für 

die Ehrenamtspauschale von ehrenamtlich im Verein Tätigen. 

Aktuell hat der Förderverein 20 Mitglieder, 1. Vorsitzender und 

gleichzeitig Interimsvorstand Finanzen ist Robert Konopik, 2. 

Vorsitzender Jürgen Rummel und Schri�führer nach wie vor 

Jürgen Proske (!).
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Liebes Tagebuch
B E I T R A G D E R A H - M A N N S C H A F T

heute hat mich der Vorstand angeschrieben, ob ich für die 

Festschri� „100 Jahre FCR“ ein paar Zeilen zur Seniorenabteilung 

verfassen könnte. Das mache ich natürlich sehr gerne, aber was 

heißt denn „ein paar Zeilen“? Wo fang ich an? Wo hör ich auf? Was 

muss drin sein und darf nicht fehlen? Was ist zu viel des Guten? 

Ich kann mich doch so schlecht kurzfassen und bin selbst nicht 

mal 10 Jahre dabei… 

Ich glaub ich schreib einfach mal was mir so einfällt und wie ich 

diese Abteilung erlebe: Wie in jedem Fußballverein bildet die 

Seniorenabteilung einen entscheidenden Baustein zur 

Aufrechterhaltung der Vereinskultur und ist eine der stabilsten 

Säulen auf denen der FCR steht. 

Doch wer sind wir überhaupt und warum verstehen wir uns als 

Traditionsabteilung? Erstmalig auf den Plan, so wurde mir 

berichtet, kamen wir bereits 1950 initiiert vom Vereins-

Gründungsmitglied Josef Stickel, der nach seiner aktiven 

Lau�ahn halt noch 20 Jahre Senioren-Vorsitz drangehangen 

hat. Dieser Sta�elstab wurde erfolgreich für weitere 12 Jahre von 

Josef Brenner übernommen. Von dort ging es weiter über 

Siegfrid Malchers (bis 1985), Dieter Stolz (bis 1996), Uwe 

Eisenmann (bis ~2002), Joachim Iser (bis 2010) zu Robert 

Konopik. Der hat zwischendurch kurz (~2016/2017) mal an 

Thomas „Pommes“ Dorsch übergeben, jedoch direkt wieder 

übernommen, als Thomas in den FC Vorstand berufen wurde. Mir 

selbst wurde im Jahre 2018 nach knapp 2 Jahren Stellvertre-

tungseinarbeitung unter Ziehväterchen Robert das ehrwürdige 

Ruder überreicht. Im Rahmen der Amtsantri�sfeierlichkeiten 

wurde mir o�enbart, dass man sich erst nach 20 Jahren 

Aufenthalt als „Rechberghäuser“ verstehen dürfe und „Hause-

mer“ ohnehin erst wenn mindestens 3 Generationen auf dem 

hiesigen Friedhof liegen – Die Mitglieder der AH sind halt nicht 

nur Traditionalisten sondern haben auch Humor.

Aktuell zählt die Seniorenabteilung (der Kürze wegen auch AH 

genannt) über 50 Mitglieder im Alter von 32 bis 80 Jahre. Unser 

ältester aktiver Kicker ist Jahrgang 1958 und lässt auf dem Platz 

aber einige der Jüngeren eher alt aussehen. Ganz traditionell 

trainieren wir ganzjährig Donnerstagabend. Also im Winter in der 

Halle, weil da ist es kalt und schmuddelig und wir haben uns das 

verdient! Wir haben Spaß am Fußball, eine großartige Gemein-

scha�, bedeutsame Events und herausragende Ausflüge! Und 

wir haben natürlich auch unseren Stolz! Also unseren Dieter 

Stolz – sobald der sein neues Hü�gelenk beim Tennis richtig 

eingelaufen hat, wird er auch noch ein letztes Mal auf dem 
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Fußballplatz stehen – hat er versprochen! Immerhin ist Dieter 

einer der Leute die mit der AH schon international gespielt hat! 

Im Jahr 2008 begab sich eine Abordnung der AH auf Asterix 

Spuren, um die Insulaner zu besuchen und in Manchester einmal 

Stadionlu� im Old Tra�ord zu schnuppern sowie die berühmt 

berüchtigte Pub-Kultur hautnah zu erleben. Gespielt wurde 

dann beim Football Club Scunthorpe der seinerzeit (laut 

Wikipedia) in der Third Division auflief, aber hey was ist schon die 

englische Liga. Außerdem spinnen die Briten… 

In eigenen Belangen richten wir dann jährlich unser AH-Turnier 

(als sportliches Highlight) und das anschließende 9m Gaudi-

Turnier (siehe separater Bericht) aus. 

Die so erzeugten Einnahmen müssen nun auch wieder irgendwo 

hin. Sie kommen selbstverständlich in großen Zügen dem Verein 

direkt zugute und werden aber auch zum Teil in die Weiterqualifi-

zierung der AH reinvestiert. Ich spreche hier von unser jährlichen 

Bildungsfahrt, die mi�lerweile auch schon wieder 10 Jahre in 

gleicher Orga-Hand liegt. 

Jedes Jahr Anfang Oktober aufs Neue mit Überraschungsziel 

mit mehr als 30 Leuten und einem unglaublich abwechslungsrei-

chen Po�bury aus Spannung, Spaß und Abenteuer angereichert 

mit klassischer, kulinarischer und sportlicher Kultur mit 

Sicherheit das absolute Highlight abseits des Platzes.  Egal ob 

München, Köln, Bochum, Düsseldorf, Leipzig, Berlin, zum 

Feldberg oder sogar Mainz – wir waren da.  Und wir haben die 

jeweils Eingeborenen konfrontiert mit: Ne� hier! – aber waren Sie 

schon einmal in Rechberghausen! 

Aber völlig schnuppe welches Ziel wir bereisen, wo wir sind, da 

brennt die Hü�e! Wir können laut aber sind dabei noch sehr 

charmant – integrativ, generationenübergreifend und selbstbe-

stimmt so dass nicht einmal das aktuelle Sportstudio an uns 

vorbei kommt! 

Natürlich ist das alles nur meine subjektive Einschätzung und 

persönliche Meinung. Wer sich davon selbst ein Bild machen 

möchte, kann gerne einfach donnerstags 20 Uhr mal bei uns im 

Lindach vorbeischauen… und wenn es nur bei den Passiv-

Kickern und dem monatlichen Stammtisch ist

Auf die nächsten 100 Jahre!
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